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Welt-Rundsehau
WASHINGTON . (Dena-OANS) . Der „Wa¬

shingtoner Star " vertritt in einem Leitartikel
die Ansicht , dafl die neuen Vollmachten , die

3
em deutschen Wirtschattsrat in der Bizone
bertragen wurden , durch eine Währungs¬

reform und elfie Produktionssteigerung von
Verbrauchsgütern ergänzt werden müßten ,
wenn eine dauernde Besserung der Lebeus -
mütellage erreicht werden soll .

WASHINGTON . (Dena-INS) . Der Leiter der
Sozialistischen Partei Amerikas , Norman Tho¬
mas , sprach sich ira Senatsausschufl für aus¬
wärtige Angelegenheiten für den Marshallplan
aus , übte jedoch scharfe Kritik an Spekulan¬
ten , an der Truman -Doktrln , an Herbert
Hoover und Henry Wallace .

CHICAGO . (Dena-Reuter ) , Frau Golda
Mayerson , die Leiterin der politischen Ab¬
teilung der Jewish Agency für Palästina ,
richtete einen Anpeli an die amerikanischen
Juden , den Juden Palästinas umgehend 25—30
Millionen Dollar zur . Verfügung zu stellen .

LONDON. (Dena-INS) . Die britische Regie¬
rung berät die Möglichkeit einer Sperrung der
privaten Sterlings -Guthaben , damit diese nicht
Infolge der Franc -Abwertung , auf den Schwar¬
zen Maarkt ln Paris abfließen .

LONDON. (Dena-Reuter ) . Die britisch -nor¬
wegischen Besprechungen in London Über
vermehrte norwegische Fischlieferungen nach
Westdeutschland schreiten gut voran , er¬
klärte hier ein Regierungssprecher .

LONDON. (Dena) . Ein neues Bombenflug¬
zeug mit 6 Motoren und einem großen Ak¬
tionsradius soll , wie der „Daily Graphic "
laut AFP meldet , in Kürze von der RAF in
Dienst gestellt werden . Das Flugzeug kann
eine Atombombe von dreieinhalb Tonnen
transportieren und erreicht eine Durchschnitts¬
geschwindigkeit von 830 Stdkm .

PARIS. (Dena-INS) . Der holländische Außen¬
minister Baron Dr. van Bötzelär , erklärte
einem INS-Korrespondenten , Holland habe
endgültig seine traditionelle Neutralitätspoli¬
tik aufgegeben und betrachte den britischen
Vorschlag für eine wirtschaftliche und Ver¬
teidigungsunion der Wertmächte mit Sympathie .

BRÜSSEL . (Dena) . Der belgische Premier¬
minister Pani Henri Spaak erklärte laut AFP
vor dem Generalrat der sozialistischen Partei ,
er sei nicht für eine sofortige Abdankung
König Leopolds . Eine solche Abdankung
würde im September den Kronprinzen Baudoln
auf den Thron führen , was ein Unglück für
die Dynastie und Belgien sein würde .

BEBUN. (Dena) . Alle Deutschen , die an das
Telelonnetz In der Bizone angeschlossen sind ,
können von nun an R-Gespräche mit Däne¬
mark führen .

ROM. (Dena) . Bel einem Handgranatenan «
griff aal das kommunistische Parteilokal ln
Messina auf Sizilien wurden laut AFP 22
Personen verletzt .

BELGRAD . (Dena-Reuter ) . Das Zentral¬
komitee de* Jugoslawischen Gewerkschaft *-

Jmndes hat an den Weltgewerkschaftsbund
ln Paris ein Telegramm gerichtet , in dem die
Vorschläge zur Abhaltung einer Gewerk *
sehaftskonferenz der 16 Marshall -Planländer
verurteilt werden . Ein« solche Konferenz sei
ein Versuch , den Weltgewerkschaftsbund auf¬
zuspalten und gleichzeitig ein Bestreben , die
„ Gewerkschaftsbewegungen in eine Agenhir
der amerikanischen Imperialisten und Ihrer
europäischen Satelliten zu verwandeln " .

ALGIER. (Dena) . Eine Korrespondentin der
französischen Nachrichten -Agentur AFP ln
Algier , Mde . Vier , die ln der Nacht vom
Sonntag zum Montag lm Büro der Agentur
den Nachtdienst versah , wurde am Montag *
früh ermordet aufgefunden .

JERUSALEM. (Dena-INS) . Die Frauen und
Kinder sämtlicher amerikanischer Konsuiats -
fcgatnten in Jerusalem wurden aus der Stadt
evakuiert . Zur gleichen Zelt fanden ernent
Auseinandersetzungen zwischen Juden und
Arabern statt , bei denen sieben Araber ge¬
tötet , H weitere und 2 britische Soldaten
verwundet wurden . Die beiden Engländer ge¬
rieten In einem Hause lm jüdischen Stadt¬
viertel auf eine Tretmine .

Bedenken gegen Frankfurter Neuordnung
Schärfe Maßnahmen gegen die Korruption — Die Anwerbung deutscher Arbeiter für Frankreich

Sowjetische Reporter Informierensich
Stuttgart , 27. Jan . (Eig . Ber .) . Die zur

Zeit in Stuttgart weilende Gruppe von
sowjetischen Journalisten und Radio -Re¬
portern besuchten heute den Länderrat ,
um sich durch die einzelnen Abteilungs¬
leiter über deren Tätigkeit zu informie¬
ren . In den Besprechungen , die unter
Ausschluß der Presse erfolgten , zeigten
die russischen Gäste ein besonderes In¬
teresse für Fragen der Bodenreform ,
Entnazifizierung , Behandlung von Kriegs¬
verbrechern , Entkartellisierung und Ar¬
beit und Organisation des Stuttgarter
Friedensbüros . Nach weiter beabsichtig¬
ten Unterredungen mit deutschen politi¬
schen Persönlichkeiten werden die Jour¬
nalisten nach München weiterfahren , fz .

Stuttgart , 27 . Jan . (Eig . Ber .) Der Mini¬
sterrat hat in seiner gestrigen Sitzung
mit großer Sorge die Pläne einer Neu¬
ordnung des Frankfurter Wirtschaftsrats
besprochen . Eine Abtretung wesentlicher
Teile der Steuereinnahmen und Steuer¬
quellen der Länder und eine Übertragung
weiterer Aufgaben auf dem Gebiet der
Rechtsprechung und der Verwaltungs¬
organe , die in den Ländern der US - Zone
schon auf Grund der Landesverfassungen
und der direkten und laufenden Kon¬
trolle gewählter Volksvertretungen unter¬
liegen , können , einem Kommunique des
Staatsministeriums zufolge , von der Re - .
gierung solange nicht verantwortet wer¬
den , wie die Tätigkeit der Frankfurter
Verwaltung nicht den gleichen Kontrollen
unterliege . Der bundesstaatliche Aufbau
Deutschlands würde durch eine Erwei¬
terungen der geplanten Regelung aufs
stärkste beeinflußt und ein zukünftiger
ausgeglichener und vernünftiger staat¬
licher Aufbau erschwert .

Der Ministerrat hat sich Leiter einge¬
hend mit der Frage der Schließung
von Betrieben und * Geschäf¬
ten befaßt , deren Inhaber oder Ge¬
schäftsführer sich schwere Verstöße gegen
die Bewirtschaftüngsvorschriften schuldig
gemacht haben . Er hat beschlossen , so¬
wohl die Justiz als auch die Verwaltungs¬
behörden anzuweisen , die __bestehenden
Vorschriften umsichtig und in einzelnen
Fällen mit größtmöglichster Beschleuni¬
gung zur Anwendung zu bringen . Soweit
die vorhandenen Bestimmungen Lücken
enthalten , würden das Wirtschaftsmini¬
sterium beauftragt , dem Ministerrat und
dem Landtag alsbald einen Gesetzentwurf
zur Säuberung der gewerblichen Wirt¬
schaft von unzuverlässiger . Personen , von
Schwarzhändlern und Schiebern vorzu¬
legen . — Hiervon gab Ministerpräsident
Dr . Maier den Gewerkschaften Württem¬
berg -Badens schriftlich Kenntnis . —fz .

Rlzonentagung der Arbeitsminister
Stuttgart , 26 . Jan . (Eig . Ber .) Am 25 .

und 26 . Januar tagten in Göppingen
die Arbeitsminister der vereinten West¬
zonen . Als wichtigstes Ergebnis wurde
eine Entschließung veröffentlicht , in der
die Arbeitsminister die Schaffung eines
Direktoriums für Arbeit verlangen , das
beim Frankfurter Wirtschaftsrat die ar¬
beitsrechtlichen und sozialpolitischen Fra¬
gen auf bizonaler Ebene bearbeiten sol¬
len . — In der Pressekonferenz , in der

u . a . die Frage der Anwerbung
deutscher Arbeitskräfte für
Frankreich behandelt wurde ,
warnte der Sozialpolitiker Dr . Preller
vom Länderrat vor den Folgen der Ab¬
wanderung deutscher Facharbeiter . So
begrüßpnswert die Möglichkeit auch sei ,
auf diese Weise in engeren Kontakt mit
Frankreich zu kommen , so sehr müsse
darauf geachtet werden , daß unsere ohne¬

hin geschwächte Wirtschaft keinen weite¬
ren Schaden erleide . Die alliierten Be¬
stimmungen verböten bisher nur die An¬
werbung von Bergarbeitern . Deutscher¬
seits plädiere man jedoch für eine Aus¬
dehnung der Sperre auf alle Berufsgrup¬
pen , die der einheimische Arbeitsmarkt
dringend benötige . Die Zahl der illegal
abgewanderten deutschen Facharbeiter
sei nicht bekannt . —fz .

Düsseldorfer Beschlüsse hinfällig ?
Gewerkschaftsführung wendet sich gegen Nahrungsmittelstreiks

Stuttgart , 25. Jan . (Eig . Ber .) Im Mit¬
telpunkt der hier heute durchgeführten
Konferenz der Gewerkschaften der US -
Zone stand die gegenwärtige Ernäh¬
rungslage . Aus Aeußerungen der führen¬
den Gewerkschaftskreise geht hervor ,
daß diese sich gegen Streiks und ähn¬
liche Demonstrationen wenden , da da¬
mit die fehlende Ernährung nicht be¬
schafft werden könne . Die Konferenzteil¬
nehmer protestieren scharf gegen unge¬
rechte Verteilung von Lebensmitteln in¬
nerhalb der verschiedenen Bewirtschaf¬
tungskreise und warf die Frage auf , ob
die Gewerkschaften durch außerordent¬
liche Aktionen das öffentliche Gewissen
und die Energie der Behörden wachrufen
sollen .

Mit Rücksicht auf die jüngsten Frank¬
furter Beschlüsse („Speisekammergesetz “)
entschloß man sich jedoch , zunächst das
Ergebnis dieser Bemühungen abzuwar¬
ten . Man warnt aber vor mangelnder
Energie bei der Durchführung dieser Ge¬
setze , will scharf beobachten und sich bei
erneutem Versagen der deutschen Be¬
hörden weitere Schritte Vorbehalten . Be¬
züglich . der Düsseldorfer Beschlüsse über
eine Kürzung der Fettrationen wurde
geltend gemacht , daß durch den jetzt an¬
geordneten Zugriff auf die Selbstversor¬
gerrationen derartige Maßnahmen über¬
flüssig geworden seien . In einer * Ent¬
schließung werden die zuständigen Stel¬
len aus diesem Grunde um Nachprüfung
der Düsseldorfer Beschlüsse ersucht , -fz .

Forderungen 4er Eisenbahner
Stuttgart , 26. Jan . (Dena ) . Der Ver¬

bandsvorstand der Einheitsgewerkschaft
der Eisenbahner Württemberg -Badens for¬
derte in einem an die Mitglieder des
württembergisch -badischen Kabinetts ge -

Minister Stooß vor den Bosch-Arbeitern
Stuttgart , 27. Jan . (Dena .) Der württem -

bergisch -badische Landwirtschaftsminister
Heinrich Stooß sprach am Dienstag in
einer Betriebsversammlung der Robert
Bosch A .-G . in Stuttgart -Feuerbach vor
rund 4500 Arbeitern und Angestellten und
erklärte , daß , wenn man so weiter mache ,
Stadt und Land gegeneinander marschie¬
ren und sich , „gegenseitig die Köpfe ein -
schlagen “ würden . Im weiteren Verlauf
feiner Rede führte Stooß aus , daß die
versprochenen Kartoffeln aus Bayern , so¬
wie auch das zu liefernde Fett für die
110. und 111. Zuteilungsperiode noch nicht
eingetroffen seien . Sein Vonwhlag , ein
Gebiet zur Verfügung zu stellen , von wo
aus Württemberg -Baden die Kartoffeln
selbst abholen könne , sei von Bayern
mit Entrüstung abgewiesen worden . —
In der anschließenden Diskussion wurde
Minister Stooß mehrmals angegriffen und
unter anderem gefragt , warüm er sein
Amt nicht zur Verfügung stellen würde ,
wenn amerikanische Stellen behaupten ,
daß die deutschen Behörden die Schuld
an der schlechten Erfassung tragen wür¬
den . Stooß antwortete darauf , daß es
leicht sei einen „Bettel *4 hinzuwerfen , sich
aber niemand bereit erklären würde , die¬
sen Posten zu übernehmen . In der Stunde
der größten Not könne er nicht verant¬
worten , das Schiff zu verlassen .

Zwischenbilanz des Flüchtlingsproblems
US-Zone nahm über 4,1 Millionen Menschen auf

Stuttgart , 26 . Jan . (Eig . Ber .) . Nach
den neuesten Erhebungen haben die Län¬
der US -Zone bis jetzt 3 605 827 Evakuierte
und Ausgewiesene aufgenommen . Dazu
kommen 557 399 Ausländer und DP ’s .
In Württemberg - Baden sind
rund 46 Prozent aller in der Landwirt¬
schaft beschäftigten Personen Neubürger
gegenüber 38 Prozent bzw . 34 Prozent in
Bayern und Hessen . Bei der Textil¬
branche sind ebenfalls rund 30 Prozgjit
aller Beschäftigten Neubürger . Unge¬
wöhnlich hoch ist auch die Zahl bei der
Musikinstrumentenindustrie ; so sind in
Hessen 60 Prozent aller Instrumenten¬
macher Flüchtlinge und Neubürger . Er¬
schreckend hoch ist die Arbeitslosigkeit
bei den Textilarbeiterinnen aus Neubür¬
gerkreisen .

Das Verhältnis der beschäftigten Ein¬
heimischen zu beschäftigten Neubürgem
ist teilweise noch recht ungünstig . So
werden in der Landwirtschaft Württem¬
berg -Baden 4,8 Prozent Altbürger und
19.9 Prozent Neubürger beschäftigt . Das
gleiche Verhältnis herrscht bei der Be¬
rufsgruppe der Hilfsarbeiter , während in
den anderen Berufen die Verhältnisse

ausgeglichener sind . Auch bei den
Frauen liegen die Verhältnisse ähn¬
lich . In diesem Zusammenhang teilt
Landrat Middelmann , der Beauf - .
tragte des Länderrats für das Flücht¬
lingswesen mit , daß die Zulassung zu
selbständigen Berufen für Flüchtlinge
besonders sohwierig sei . Auch die Lö¬
sung dieses Problems sei eine reine
deutsche Aufgabe . Große Sorge bereitet
den Länderregierungen der immer noch
anhaltende Zustrom illegaler
Grenzgänger ln die Westzone . Vom
14. 12. bis 5. 1. wurden in Bayern und
Hessen sowie in Schleswig - Holstein , das
Sich der Regelung der US - Zone ange¬
schlossen hat , 600 Grenzgänger gezählt .
In Niedersachsen dagegen , wo das ab¬
solute Asylrecht noch nicht aufgehoben
wurde , wurden im selben Zeitraum rund
32 000 Illegale Grenzgänger festgestellt .
Die Hoffnung auf eine Rückkehr in die
alte Heimat , die unter den Neubürgern
weit verbreitet ist , sei völlig unbegrün¬
det . Ein Vertreter von OMGUS habe
auf der Heidenheimer Tagung der Ar¬
beitsgemeinschaft der Flüchtiingsverwal -
tungen die Beseitigung felscher Hoffnun -
gefordert . —fz .

Zum Schluß erklärte Stooß , es sei be¬
dauerlich , daß die Beamten des
W i r t s c h a f t s r a t e s in Frank¬
furt diese Aussprache nicht
gehört hätten . Wenn die Versamm¬
lung in der letzten Zeit aufmerksam die
Meldungen über den Wirtschaftsrat ge¬
lesen hätte , sagte Stooß weiter , müßte
man sich im klaren sein , wer in Zukunft
regieren würde . Noch keine Institution
hätte solche Befugnisse erhalten wie der
Wirtschaftsrat in Frankfurt . — Abschlie¬
ßend sprach der Betriebsratsvorsitzende
der Boschwerke , Eugen Eberle dem Mini¬
ster seinen Dank für die offenen Worte
aus und bat ihn , es nicht so aufzufassen ,
als wäre er heute als „Prügelknabe “ be¬
stellt worden . Vielmehr möge er die
„Schläge “ an seine Kollegen in Frankfurt
weitergeben .

Proteststreik in Württemberg -Baden ?
Stuttgart , 27. Jan . (Dena ) . Die Stutt¬

garter Betriebsräte , die am Dienstag die
Ernährungslage erörterten , forderten mit
großer Mehrheit die Ausrufung eines be¬
fristeten , einheitlichen Proteststreiks . Der
Proteststreik soll in ganz Württemberg -
Baden durchgeführt werden und der
württembergisch -badische Gewerkschafts¬
bund wird , wie der Gewerkschaftssekre¬
tär mitteilte , am Donnerstag über die
Ausrufung eines Generalstreiks entschei¬
den . Bei der Betriebsräteversammlung
kam es mehrmals zu stürmischen Sze¬
nen , als der Gewerkschaftssekretfir Wil¬
helm Kleinknecht vorschlug , den
verantwortlichen Behörden eine Frist von
drei Wochen zu gewähren , um zu bewei¬
sen , daß ihre neuen Maßnahmen zu einer
besseren Erfassung und Verteilung der
Nahrungsmittel führen . Zwischenrufe ,
wie „Wir haben lange genug gewartet !"
und “Hängt sie auf !“ waren zu hören .
Landwirtschaftsminister Heinrich Stoß , der
über die Ursachen der heutigen schwie¬
rigen Ernährungslage sprach , wurde eben¬
falls mehrmals durch Zwischenrufe un¬
terbrochen .

•
Stuttgart , 27. Jan . (Dena ) . Der Ange -

stellten -Verband im württ .-badischen Ge¬
werkschaftsbund protestiert in einer am
Mittwoch in der Dena zur Veröffentlich¬
ung übergebenen Entschließung gegen
die inzwischen verfügte Fettkürzung in
der 110. und 111. Zuteilungsperiode . Wenn
schon in Würdigung der gegenwärtigen
Verhältnisse eine besondere Notmaß¬
nahme nicht zu umgehen wäre , heißt es
in der Erklärung , so dürfte eine Kür¬
zung unter keinen Umständen gleichmä¬
ßig bei allen Versorgungsberechtigten
ohne Rücksicht auf den bisherigen Er¬
nährungszustand durchgeführt werden .

richteten Schreiben eine Aussprache zur
Gewährleistung einer gerechten
Verteilung der Zulagekarte .
Der Eisenbahnverkehr , heißt es in dem
Schreiben , sei trotz aller durch Witte¬
rung und Materialmangel aufgetretener
Schwierigkeiten aufrechterh alten wor¬
den . Das gesamte Personal der Eisenbahn
habe ohne Rücksicht auf Gesundheit ln
den zerstörten Betriebsanlagen weit - über
das normale Maß hinaus Dienst geleistet .
Bei Genehmigung der Zulagekarten für
Normalarbeiter hätte man das Eisenbahn¬
personal unter Ausnahme -Recht gestellt .
Von rund 40 000 Bediensteten der Eisen¬
bahndirektion Stuttgart bezögen 9884 Be¬
amte keinerlei Zulagen , obwohl der über¬
wiegende Teil von ihnen 48 bis 60 Stun¬
den wöchentlich im Dienst seien . Diese
Leute seien schon jetzt durch die man¬
gelnde Ernährung in einem katastropha¬
len Gesundheitszustand . Wenn ihnen jetzt
noch ihre an sich schon unter der Hun¬
gerration stehende Lebensmittelzuteilung
gekürzt würde , seien sie nicht mehr in
der Lage , den sicheren Ablauf des Be¬
triebs zu garantieren . ✓

„Speisekammergesetz“ genehmigt
Frankfurt , 27. Jan . (Dena ) . Das in der

Freitagsitzung des Wirtschaftsrates vom
Plenum verabschiedete „Speisekammer¬
gesetz “ ist nach Mitteilung der Presse¬
stelle des Wirtschaftsrates vom Zwei -
mächtekontrollamt genehmigt worden .
Der Präsident des Wirtschaftsratess , Dr .
Erich Köhler , und der Direktor der Ver¬
waltung für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten , Dr . Hans Schlangen -Schö -
ninffen , werden das Gesetz am Mittwoch¬
abend in einer Rundfunkansprache die
von allen Sendern der anglo -amerikani -
schen Zone übernommen wird , erörtern .

Große Weizenspendevon US-Farmern
Stuttgart , 28. Jan . (Eig . Ber .) . Augen¬

blicklich werden in den drei westlichen
Zonen Deutschlands als Spende amerika¬
nischer Farmen 5000 Tonnen W e i z e n
verteilt . Die Verteilung geschieht durch
das evangelische Hilfswerk . «0 Prozent
der Menge sollen auf die US -Zone ent¬
fallen . 1100 Tonnen sind auf dem Wege
nach Mannheim . Außerdem ist eine Sen¬
dung Sojabohnen in Bremen eingetrof¬
fen und wird demnächst ebenfalls durch
das evangelische Hilfswerk verteilt wer¬
den . —fz .

Eine Friedensbotschaft des Papstes
Vatikanstadt , 26. Jan . (Dena -Reuter ) .

Der Papst hat , wie von maßgeblicher
Seite bekannt wurde beschlossen , an alle
Völker der Welt ohne Unterschiede des
Glaubens oder der Nationalität , eine be¬
sondere von ihm selbst handschriftlich
niedergelegte „Friedensbotschaft “ zu rich¬
ten . Ein Faksimile der Botschaft wird
durch Bildfunk am Dienstagmorgen von
Rom , und am Nachmittag des gleichen
Tages von London aus gesendet werden .
Papst Pius gab sein Einverständnis zu
Abfassung dieser Botschaft während
einer Privataudienz , die er dem Londo¬
ner Bildberichterstatter David Wadding¬
ton gewährte . Katholische Kreise in der
italienischen Hauptstadt messen der Bot¬
schaft große Bedeutung bei , da der Papst
sich zum ersten Mal offiziell an die ge¬
samte Welt wendet . Er wird voraus¬
sichtlich alle Völker anrufen , ihre ge¬
samten Energien für die Herstellung von
„Frieden und guten Willen unter den
Menschen “ einzusetzen .

USA hielten ihr Versprechen
Stuttgart , 26. Jan . (Eig . Ber .) . Der Di¬

rektor der Abt . für Ernährung u . Land¬
wirtschaft der Militärregierung Württem¬
berg -Baden , Mr . Paul r . Taggart ,
erklärte am 26. Janurar in einer Rund¬
funkansprache über Radio Stuttgart , daß
die USA ihren freiwilligen Verpflichtun¬
gen in bezug auf Lebensmittelimporte
nicht nur in vollem Umfange nachge¬
kommen seien , sondern diese sogar
übertroffen hätten . „Diese eingeführten
Lebensmittel sollten zusätzlich zu dem ,
was die Deutschen selbst erzeugen , nicht
nur eine Mindestration zur Folge gehabt
haben , sondern hätten zu einer Erhöhung
der Ration führen müssen " , — sagte Mr .
Taggart . Die Gesundheitsüberprüfungen
hätten erwiesen , daß in Württemberg -
Baden die Menschen viel besser es¬
sen würden als im letzten Jahr . Ein
Drittel der Lebensmittelkartenempfänger
erhielte legale Zusatzkarten . „Vertrau¬
ensvoll haben wir einen großen Tel \ der
Verantwortung in der Ernährungslage ln
deutsche Hände gelegt . Bestimmt ist es
nicht zuviel verlangt , daß die Deutschen
sich gegenseitig so gerecht behandeln ,
wie sie es von selten jener erfahren , ge¬
gen die sie noch vor kurzer Zeit einen
erbitterten Krieg geführt haben “ , schloß
Mr . Taggart . —fz .

Aufstand ln der Ukraine?
Wien , 26 . Jan . (Dena -INS ) . Zwei ge¬

flüchtete Offiziere der ukrainischen
„Volksarmee " erklärten einem INS -Kor¬
respondenten 12 000 Ukrainer befänden
sich in einem offenen Kampf gegen den
sowjetischen Kommunismus . Die Sowjet¬
union habe zwei Divisionen der Roten
Armee und vier polnische Infanteriedivi¬
sionen eingesetzt , um den Aufstand zu
bekämpfen . Die Hauptkämpfe sollen sich
den Berichten der beiden Offiziere zu¬
folge in der West - und Süd -Ukratne ab¬
spielen . Die Soldaten der „Volksarmee "
würden dabei von der einheimischen
Bevölkerung unterstützt . Die Streitkräfte
der Ukrainer sind in vier Gruppen auf¬
geteilt , von denen die eine — die Ben -
derovci — in der Karpatho -Ukraine ein¬
gesetzt ist .

Dr. Sem! er seines Amtes enthoben
Frankfurt , 27. Jan . (Dena .) Der Direk¬

tor der Zweizonenverwaltung für Wirt¬
schaft beiift Wirtschaftsrat Dr . Johan¬
nes Semler wurde auf Anordnung
der beiden Militärgouvsrneure General
Lucius D . Clay und General - Sir Brian
Robertson aus seinem Amt entlassen . Die
Entlassung Dr . Semlers ist ab Freitag¬
mittag 14.30 Uhr wirksam und wird ihm
in Gegenwart des Präsidenten des Wirt¬
schaftsrates , Dr . Erich Köhler , des Vize¬
präsidenten Gustav Dahrendorf und des
Vorsitzenden des Exekutivrates Dr . Geb¬
hard Seelos von den beiden Vorsitzenden
des Zweimächtekontrollamtes , Clarence
L . Adcock und Sir Gordon MacReady be¬
kanntgegeben , die Dr . Semler zur Begrün¬
dung dieser Maßnahme einen Brief über¬
reichen , in dem es heißt : Ihre in Erlan¬
gen am 4. Januar 1948 gehaltene Rede
wurde einer genaueren Untersuchung
durch die beiden Militärgouverneure un¬
terzogen . Die Erklärungen , die Sie in die¬
ser Rede im Hinblick auf Bezahlung von
Lebensmitteln und Kohle gemacht haben ,
stimmten mit den Tatsachen nicht über¬
ein . In ihrer offiziellen Stellung als Di¬
rektor der Verwaltung für Wirtschaft
hätten ihnen die Tatsachen bekannt sein
müssen oder Sie hätten sich über diese
Tatsachen vor Abgabe Ihrer falschen Er¬
klärung vergewissern müssen . — Der all¬
gemeine Ton Ihrer Kritik ist nicht , ob¬
jektiv , sondern zeigt eine Haltung von
böswilliger Opposition gegen die Besat¬
zungsmächte . Die Militärgouverneure
glauben , daß die wirtschaftliche Wieder¬
gesundung der Vereinigten Westzonen
durch eine solche Haltung nicht gefördert
werden kann . Es wurde daher entschie¬

den , daß Sie mit Erhalt dieses Briefe 5-
von Ihrem Amt als Direktor der Ver¬
waltung für Wirtschaft entlassen sind .

Im Hinblick auf das von den Regier
rungen der Vereinigten Staaten und .
Großbritannien anerkannte Recht der
freien Meinungsäußerungen des Einzel¬
nen . wurde entschieden , daß außer Ihrer
Entlassung keine weiteren Schritte gegen
Sie unternommen werden . Jedenfalls
aber es klar sein , daß das Recht

der freien Meinungsäußerung einem Re¬
gierungsbeamten nicht das Recht gibt ,unbewiesene Erklärungen abzugeben . Zu
dem schließt es nicjit das Recht ein , ein
öffentliches Amt , in dem die Zusammen¬
arbeit mit den Besatzungsmächten we¬
sentlich ist , weiter zu bekleiden , nach¬
dem der Beamte zeigte , daß er zu solcher
Zusammenarbeit nicht bereit ist ."

* •
Frankfurt , 27. Jan . (Dena ) . Staatssekre¬

tär Dr . Walter Strauß , der bisher den
Posten des Stellvertreters des Direktors
der Verwaltung für Wirtschaft beim
Zweizonenwirtschaftsrat inne hatte , wird
nach Mitteilung des Zweimächtekontroll¬
amtes vom Dienstag an Stelle von Dr .Johannes Semler , der am Dienstagmittagvon den beiden Militärgouverneuren der
Bizone seines Postens enthoben wurde ,bis aus weiteres die Geschäfte des Di¬
rektors der Verwaltung für Wirtschaft
übernehmen . Uber den Nachfolger Dr .Semlers ist der Mitteilung zufolge noch
nichts bekannt .

Zu viele Parteien in der Bizone
Stuttgart , 27. Januar . (Eig . Ber .) EinBruchsaler Kommunalbenmter wies an¬läßlich eines Empfanges den Direktoroer Militärregierung , Mr . Lafolette , aufdie Gefahren hin , die der Demokratie indem allzu freigebigen Genehmigen neuerParteien durch die Militärregierung er¬wüchsen . In der Bizone seien heute schonwieder 34 politische Parteien genehmigt .Während die alten Parteien , z . B . dieSPD . monatelang um die Lizenz ge¬kämpft hätte , schössen Parteien aller

Richtungen heute wieder wie Pilze ausdem Boden hervor . Mr . Lafolette ept -
gegnete , er selbst sei ein Gegner allzu -
vieler Parteien . Er werde in Berlin dar¬auf hinwirken , daß die Bestimmungenzur Lizenzgebung verschärft würden . Bis
zum Inkrafttreten eventuellei neuer Richt¬linien müßten aber die alten Parteien
durch gute Arbeit dafür sorgen , daß die
jungen Splitterparteien bedeutungslos
blieben . __, z

*

- J
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Der Wettlauf um die Arktis

Frankreich — Deutschland
A .F . Paris, Mitte Januar.

Im Verlauf der letzten Wochen
scheint in Frankreich das Verständ¬
nis für die wirtschaftlichen Notwen¬
digkeiten Deutschlands einer Wand¬
lung unterworfen zu sein . Die For¬
derungen und Wünsche passen sich
sichtbar der Wirklichkeit an und be¬
freien sich von politischer Leiden¬
schaft und programmatischen Schlag¬
worten wie „ Sicherheit und Repa¬
rationen“ . Es ist kein Zufall, daß
nach dem Seheitem der Londoner
Konferenz die in Industrie- und Han¬
delspreisen recht einflußreiche Wirt¬
schaftszeitung „Les Echos“ einen
sachlichen Bericht ihres Korrespon¬
denten in London über die angel¬
sächsische Haltung in der Repara¬
tionsfrage veröffentlicht und ganz
besonders auf die schädlichen Folgen
der russischen Reparationspolitik in
Ostdeutschland hinweist , die zu e ;ner
Ausblutung der deutschen Wirtschaft
führen muß.

In den - ersten Nachkriegs ' ahren
verfolgte die französische Deutsch¬
landpolitik ein einziges Ziel : Wie¬
dergutmachung der durch den
hitlerischen . Angriff verursachten
Schaden in Frankreich. Paris for¬
derte daher von seinen Bundesge¬
nossen ein Höchstmaß deu+scher Lie¬
ferungen von Kohle , Maschinen und
sonstigen Rohstoffen oder Fertiger¬
zeugnissen. In seiner eigenen Zone
bemüht sich Frankreich, die noch
verfügbaren Reichtümer und Wirt¬
schaftskräfte fast ausschließ¬
lich in den Dienst des eigenen Wie¬
deraufbaues zu stellen . Das hat zu
einer fühlbaren Verarmung der
Zone geführt, ohne Frankreich ent¬
sprechend zu bereichern.

Der Marshäll-Plan entfachte in
der öffentlichen Meinung Frank¬
reichs das europäische Bewußtsein .
Man erkannte nach und nach , daß
ein europäischer Wiederaufbau ohne
eine entsprechende deutsche Gesun¬
dung undenkbar ist . Gewiß, man be¬
steht nach wie vor auf der Forde¬
rung einer unbedingten Priorität für
die alliierten Länder Europas ge¬
genüber Deutschland, aber niemand,
außer den Kommunisten, bestreitet
heute d ' e Notwendigkeit eines deut¬
schen Wiederaufbaues. Bezeichnend
in dieser Richtung ist die offizielle
Billigung einer jährlichen Stahlka¬
pazität von 11,5 Mill. Tonnen.

Von entscheidendem Einfluß auf
die französische Haltung war zwei¬
fellos d 'e ungünstige Wirt¬
schaftsentwicklung in der
französischen Zone . Bis An¬
fang 1947 gelang es der Besatzungs¬
macht, durch die fast völlige Zurück¬
stellung des Binnenbedarfs die Zah¬
lungsbilanz der Zone mit dem Aus¬
land auszugleichen. Das ist jetzt nicht
mehr möglich, da die Zone inzwi¬
schen bedeutend ärmer geworden
ist und auf die Dauer der unent¬
behrliche Bedarf ihrer Einwohner
nicht gänzlich vernachlässigt werden
kann. Der Fehlbetrag belief sich
im ersten Halbiahr 1947 auf 8 Mill.

Dollar , und im zweiten Halbjahr
wird er noch bedeutender sein . In
der Zeit von Anfang Dezember bis
Ende März 1948 muß Frankreich
nach amerikanischer Errechnung
mindestens 13 Mill . Dollar aus
seinen Devisenreserven für die Er¬
nährung der Zone zur Verfügung
stellen . Man versteht daher in Paris
jetzt besser , weshalb London und
Washington auf dem beschleunigten
Wiederaufbau der deutschen Wirt¬
schaft bestehen .

Welche Forderungen stellt heute
Frankreich an Deutschland? Die
Hauptsorge bleibt zunächst die
Kohle . Die französische Schwer¬
industrie rechnet mit einer jähr¬
lichen Mindestmenge von 12 Mill.
Tonnen Ruhrkohle neben der Saar¬
kohle . Die Pläne einer Verlegung
der Stahlerzeugung aus der Ruhr
nach Lothringen können als aufge¬
geben betrachtet werden . Dagegen
scheint Frankreich noch zu hoffen,
aus Deutschland bedeutende Men¬
gen von Werkzeugmaschinen
zu erhalten . Bidault hat auf der Lon¬
doner Konferenz erklärt, die in
Deutschland noch vorhandenen Werk¬
zeugmaschinen seien für eine Stahl¬
produktion von 11 5 Mill. Tonnen
jährlich viel 'zu zahlreich. Na-h sei¬
nen Berechnungen beträgt der Über¬
schuß ungefähr 5C0 000 Einheiten . Es
ist schwer zu sagen , ob Frankreich
in Zukunft auf dieser Forderung be¬
stehen wird . In Kreisen der Indu¬
strie ist man jedenfalls nicht allzu
sehr an diesen deutschen Maschinen
interessiert , da sie einerseits nicht
immer den gegebenen Fabrikations¬
möglichkeiten entsprechen und an¬
dererseits oft in sehr fragwürdigem
Zustand beim Empfänger eintreffen.

Die Forderung nach Reparations¬
zahlungen aus der laufenden Pro¬
duktion ist mehr theoretisch als
praktisch. Man weiß heute in Paris,
daß Deutschland nicht vor langen
Jahren zu einer derartigen Leis ‘ung
in der Lage sein wird . Ein normaler
deutsch-fraozösischerWarenaustausch
erscheint für die nächste Zukunft
wichtiger als fragwürdige Repara-
rationsversprechen. Man bedauert ln
diesem Zusammenhänge die wäh-
rungsmäßig immer stärker werdende
Bindung Deutschlands an den Dollar.

Frankreich begehrt Kehl
A. F . Paris , Mitte Januar . Die Han¬

delskammer von Straßburg hat ein¬
stimmig die Angliederung des Hafens
von Kehl an den von Straßburg gefor¬
dert . In der Erklärung wird gesagt , daß
die Baukosten des Kehler Hafens zu
68 •/• vom Elsaß getragen wurden , und
daß das Hauptziel dieses Hafens von
jeher die Wegleitung der Rheinschtff -
fahrt von Straßburg gewesen sei . Wirt¬
schaftlich habe der Kehler Hafen , der
Ober ausgedehntere Anlagen verfüge
als Straßburg , nie eine Daseinsberech¬
tigung besessen Die Zukunft Straß -
burgs und die wirtschaftlich - rationelle
Ausnützung der gesamten Rhelnhafen -
anlagen könne nur durch eine gemein¬
same Verwaltung der Häfen von Straß¬
burg und Kehl gesichert werden .

PRD . In den letzten zwei Jahrzehnten
hat sich das bis dahin rein akademische
Interesse an der Arktis in ein Wettren¬
nen um die Sicherung politischer Rechte
ln diesem riesigen Raum gewandelt .
An ihm sind fünf Nationen beteiligt ,
die Anrainer des arktischen Raumes
sind . Auf der einen Seite die Vereinig¬
ten Staateh , Kanada . Dänemark als Be¬
sitzer Grönlands , das souveräne Island
und Norwegen als Eigentümer Spitzber¬
gens . Auf der anderen Seite die Sowjet¬
union . Jedere dieser Staaten außer Is¬
land , beansprucht den nördlich seiner
Küsten gelegenen Sektor der Arktis für
sich . Die Grenzen aller Sektoren treffen
sich im Pol selbst . Diese Einteilung ist
völkerrechtlich nicht festgelegt , man
einigte sich auf einer Konferenz nach dem
ersten Weltkrieg zwanglos Uber sie . Bis
jetzt hat dieses Agrement funktioniert .
Aber die kommende Entwicklung birgt
die Möglichkeit von Konflikten in sich .

Als Bewohner desselben Kontinents
und als Nachbarn arbeiten die Vereinig¬
ten Staaten und Kanada in allen Fra¬
gen ihres arktischer . Besitzes eng zu¬
sammen . Sie sind Schicksalsgenossen . Zu
ihrem Interessengebiet gehören gemäß
den natürlichen Gegebenheiten auch
Grönland , Island und Spitzbergen . Die
politische Einflußnahme ist Gegenstand
ihrer politischen Bemühungen .

Warum ist die Arktis so plötzlich in
das Kräftefeld der Wc-ltpolitik gereückt ?
Die Entwicklung der Flugtechnik hat
auch für die einsamen Eiswüsten der
Arktis den Tag der Wendung gebracht .
Der Pol ist erreichbar geworden und
seine Überfliegung .bietet den Vorteil der
kürzesten Verbindung zwischen den
Kontinenten . Nachdem es im Jahre 1937
sowjetrussischen Fliegern gelungen war ,
über den Pol von Kontinent zu Konti¬
nent zu fliegen , demonstrierte in die¬
sem Jahr ein amerikanisches Heeresflug¬
zeug erneut die Vorteile der Polüber -
fliegung . Es legte die Strecke von Hono¬
lulu nach Kairo , also 18 000 km , in einem
Nonstopflug von 39 Stunden zurück . Die¬
ser Flug lenkte die Aufmerksamkeit der
Staatsmänner der Vereinigten Staaten
und der Sowjetunion erneut auf die
Entblößung ihrer Nordflanken . Es ist
ja jetzt möglich , von jedem der zwei

Vereinte Westzonen !
Stuttgart . (Dena) . Die von der Hoch-

wasserkatastrophe besonders hart betroffene
Bevölkerung des Nagoldtales im württember -
glschen Schwarzwald erhielt vom Hilfswerk
der evangelischen Kirchen in Deutschland als
erste Soforthilfe mehrere Lastwagen hoch¬
wertiger Lebensmittel , Textilien und* Schuhe .
Außerdem wurden rund 60 000 Reichsmark zur
Verfügung gestellt ,

München . (Dena) . Als erste Hilfsmaß¬
nahme für die Bevölkerung des Rheln-Ruhr-
gebieäes hat das Hilfswerk der deutschen
evangelischen Kirche hochwertige Lebensmit¬
tel , wie Fett , Fletsch , Zucker , Fisch und
Nährmittel lm Werte von 100 000 Dollar zur
Verfügung gestellt . Die Nahrungsmittel stam¬
men aus Amerika , schwedischen und brisilla -
nischen Spenden . Bisher wurden bereits 126
Tonnen verteilt .

München . (Dena ) . Der Münchener Erz¬
bischof , Kardinal Michael Faulhaber , demen¬
tiert eine Meldung von Radio Moskau , nach
der er aul einer Konferenz ln Ellwangen die
Bildung eines katholischen antikommunisti¬
schen Staates erörtert haben soll , und erklärt :
Er habe an einer derartigen Konferenz nie¬
mals teügenommen . — Die Behauptung von
Radio Moskau , der Vatikan und der Erzbi¬
schof von New York seien an einem der¬
artigen Plan besonders interessiert und wür¬
den Ihn mit allen Mitteln lördem , bezeich¬
net« der Kardinal als „ frei erfunden" .

Nürnberg , ln den vergangenen sechs
Monaten verdarben ln Nürnberg 38 534 J;g
Lebensmittel . Die chemische Un ' ersuchungs -
anstalt führt dies auf unsachgemäße Lagerung
und Warenhortung zurück . gi .

Nürnberg . Seit einiger Zelt sind im
Fränkischen falsche Milltärmarknoten zu
Hundert und zu Fünfzig Mark lm Umlauf .
Sie sind teils an der ungleichmäßigen Rah¬
menzeichnung , teils an dem unsauberen
Druck und der verschwommenen Rückseite
erkennbar . Außerdem sind gefälschte allferte
Noten lestgestellt worden , bei denen der
Betrag " '"i Zwanzig tn Hundert Mark a’-ge-
indert Ist. —gl .

Fürth . (Bayern ) . Während lm Monat Ok¬
tober vergangenen Jahres „nur " 31 von den
Fürther Metzgern falsche Marken bei der
Rücklaulstelle abltelerten , Helen in der ver -

Kontinente aus wfeit in das Hinterland
des andern Kontinents hineinzufliegen .
Dabei können die Maschinen ^ ich wie¬
der zu ihrem Ausgangspunkt zurück¬
kehren . Von Falrbanks in Alaska nach
dem sowjetrussischen Industriezentrum
Magnitogorsk sind es z . B . 6500 km , von
Los Angeles nach Berlin 8300 km und
von San Franzisko nach Moskau 8500 km .
Dabei sind die Flugbedingungen über
die Arktis keineswegs so ungünstig , wie
sie erscheinen könnten .

Großangelegte Manöver auf amerikani¬
scher Seite und in geheimnisvolles Dun¬
kel gehüllte Aktivität auf sowjetrussi¬
scher Seite sind der militärischen Siche¬
rung der entblößten Nordflanken ge¬
widmet . Das gesteigerte Interesse an der
Arktis ist aber keineswegs nur strate¬
gisch bestimmt . Die kürzeste Verbindung
zwischen Amerika und Asien , die über
den Pol führt , hat naturgemäß für den
Zivilflugverkehr erhebliche BedeuUmg .
Ein Schiff , das von London nach Tokio
fährt , muß die doppelte S’trecke zurück¬
legen , die ein Flugzeug fliegen muß , das
zwischen diesen beiden Städten verkehrt
und das dabei über den Pol fliegt . Zur
Sicherung eines i egelmäßigen Flugver¬
kehrs müssen noch viele Voraussetzun¬
gen geschaffen , werden . Daher Ist jedes
feste Stückchen Land inmitten der un¬
geheuren Masse beweglichen und trei¬
benden Eises von größter Bedeutung .
Sein Besitz kann die Voraussetzung für
eine verkehrspolitische Monopolstellung
sein .

Neben diesen Gründen ist ein dritter
von Wichtigkeit : Bei der zeitlich voraus¬
zusehenden Erschöpfung mancher Roh¬
stoffquellen der Welt kann die Arktis
mit ihren Schätzen einsprtngen . Die
Forschungstätigkeit in den Randgebieten
und in der Arktis selbst hat oeträchtliche
Funde ergeben . Es gibt unter dem Pan¬
zer des ewigen Eises Kohle , Kupfer ,
öl , Gold , Platin , Eisen , Graphit , Glim¬
mer und Kyrolith . Die Erschließung die¬
ser Funde und ihre Nutzung ist nur
eine Frage der Zeit . Ein Anteil an ihnen
mag in nicht allzuferner Zukunft eine
Bedeutung erlangen , die wir heute
noch nicht voraussehen , und auch um
ihren Besitz geht es bei dem Wettlauf
der Mächte um den Pol . T . V . A.

gangenen Zutellungsperiodo gleich 41 Flei¬
scher au! den Schwindel herein . —gl .

Fürth (Bayern ). Nächtliche Einbrecher im
Rathaus hatten es auf die Räume der ameri¬
kanischen Militärregierung abgesehen , daraus
sie u. a- eine Kassette mit 24 000 Mark
stahlen . gl-

Frankfurt . (Dena) . Für alle verschlepp¬
ten Personen ln Lagern der US -Zone , wird
demnächst , wie Eucom meldet , eine neue
Kennkarte mit Fingerabdruck . und Lichtbild
ausgegeben werden .

B a d Nauheim . (Dena) . Ein schweres
Exploslonsunglück auf dem Lagerplatz der
Alteisenfirma Dankert ln Erfurt lorderte
am Montag , wie Radio Leipzig meldet , ein
Todesopfer und 40 Verletzte . Die Druckwelle
die durch die Explosion einer Mine entstand ,
verursachte lm Umkreis von 500 Meter er¬
heblichen Gebäudeschaden , deckte zahlreiche
Dächer ab und brachte mehrere Schornsteine
zum Einsturz .

Bad Nauheim . (Dena) . Der britische
Minister für Deutschland nnd Oesterreich ,
Lord Francis A. Packenham , erklärte
nach einer Meldung des norddeutschen Rund¬
funks zu den gegen den niedersächsischen
Ministerpräsidenten Hlnrich Kopf erhobenen
Beschuldigungen : Ich habe größtes Vertrauen
zu Ministerpräsident Kopf und betrachte ihn
als einen der tührenden Männer des heutigen
Deutschland .

Kassel . (Dena) . Die Beseitigung der In¬
dustrie - und Handelskammern sowie der Vieh-
wirtschaltsverbände ln der Eizone lorderte
lm Namen der lm hiesigen freien Gewerk¬
schaftsbund organisierten 65 000 Arbeiter der
erste Vorsitzende des FGB Kassel , Paul
Pfetzlng . Minister und Regierungen soll¬
ten , wie Pfetzing sagte , „lieber auf das Land
gehen und sich in der Praxis fachlich orien¬
tieren als nur Immer wieder Tagungen abzu¬
halten und theoretische Beschlüsse zu lassen " .
Französische Zone !

Koblenz . (Dena) . Die Strafkammer Kob¬
lenz verurteilte taut Südena im Verfahren ge¬
gen die drei Redakteure der Koblenzer Rhein¬
zeitung , die Angeklagten Richard und Webe
zu je drei Monaten Gefängnis und sprach
den Angeklagten Lacour frei . Die Verurteil¬
ten hatten den Ministerpräsidenten von Rhein¬
land —Pfalz , Peter Altmater , öffentlich beleidigt .

Griff ins Leere
H. M. Ein Versagen unserer Behörden

auf dem Ernährungssektor kann nicht
beschönigt oder gar aus der Welt ge¬
schafft werden . Noch weniger lassen sich
die fehlenden Lebensmittel dadurch er¬
setzen , daß man die Speisekammer des
kleinen Mannes revidiert . Wir befinden
uns in der unglücklichen Lage , eine Ver¬
fassung angenommen zu haben , die in
krassem Widerspruch zur Wirklichkeit
steht . Die Verabschiedung des „Not¬
gesetzes zur Ermittlung , Erfassung und
Verteilung aller Lebensmittel " durch den
Wirtschaftsrat drängt die Frage auf ,
warum man jetzt erst im Höhepunkt
der Krise einen Eingriff zu unterneh¬
men gedenkt , der quasi einem Schlag
ins Wasser gleichen w .rd . Die routinier¬
ten Schieber und Hamsterer werden ihre
Lager den Überprüfungskommissionen
nicht präsentieren , und die wen gsten
Bauern ihre versteckten Kartoffelmieten
öffnen , aber der schwarze Markt wird
noch üppiger florieren als zuvor , da ja
die „Ware “ verschwinden muß . Das
hungernde Volk >aber wird seine leeren
Fettöpfe zur Schau stellen und Frage¬
bogen ausfüllen . Der einzige „ Erfolg “
der gesamten Aktion : neue Organisation
nebst gewaltigem Beamtenapparat und
noch mehr Korrupt on . Dort sol ’ten
die von amtswegen gelagerten Bestände
erfaßt und verteilt werden , wo sie vor
den Augen der hungernden Bevölkerung
verderben , wie es fast täglich aus allen
Teilen Deutschlands Fresse und Rund¬
funk melden . Nur 8000 Zentner Milch¬
pulver , nur 4000 Zentner Kartoffeln ,
die für Notzeiten (noch größere ?) ge¬
hortet waren , gehen verloren , während
viele Haushaltungen noch nicht einmal
ihren einzigen Zentner eingekellert
haben .

Das „Speisekammergesetz " in Verbin¬
dung mit der Neuordnung des Veran ' a-
gungs - und Ablieferungswesens in der
Landwirtschaft soll nach den Worten
eines Abgeordneten des Wirtschaftsrates
der letzte Versuch sein , die Ernährungs¬
krise zu mildern . Wir hoffen aber nicht ,
daß es bei diesem fragwürdigen letzten
Versuch bleiben wird . Es darf nicht da¬
bei bleiben , solange noch Abgeordnete
bei offizieller Berichterstattung vom
Präs 'denfen verwarnt und zu mehr
Zurückhaltung aufgefordert , werden müs¬
sen , da sie erklären „ an der Krise tra¬
gen die Besatzungsmächte die Haupt¬
schuld “ . Ihrem eigenen Ich , Ihren
Ministerien und Beamten gegenüber soll¬
ten sie eine scharfe Sprache führen und
dabei bedenken , daß es endlich an ' der
Zeit wäre , das alte Erbübel der Deut¬
schen , die Schuld - auf -den - anderen -schie -
bqn , abzuschütteln und das Versagen von
oben bis unten einzusehen . Man hat
nicht die Macht , auch nicht durch er¬
setze diesen Selbsterhaltungswillen ur . or
amtliche Kontrolle zu nehmen . Man hat
aber die Möglichkeit, , dem kleinen Teil
des Volkes , der an der Quelle sitzt , ge¬
nau auf die Finger zu sehen — und das
sollte man endlich ohne Zögern tun .

Merkwürdige Kompensation
Aus Berlin wird uns berichtet : Durch

die Ausbreitung der Tollwut unter Hun¬
den und Katzen ist der S.chutzimpfstoff ,
mit dem die von tollwütigen Tieren ge¬
bissenen Menschen vor lebensgefährlichen
Erkrankungen bewahrt bleiben , fast auf¬
gebraucht . Dieser Impfstoff kann jedoch
nur aus dem Gehirn und dem Rücken¬
mark Infizierter Kaninchen gewonnen
werden . Da es dem -zuständigen Robert -
Koch -Institut an Versuchskaninchen fehlt ,
die auch von den Gesundheitsbehörden
nicht zur Verfügung gestellt werden kön¬
nen , ist man auf die freiwilligen Spenden
der Berliner angewiesen . Um diese
Sammlung wirksam zu propagieren , ver¬
kündete das Robert - Koch -Institut das
merkwürdigste aller Kompensationsver¬
fahren '. Jeder Berliner , der eine Schutz¬
impfung gegen Tollwut erhalten will ,
muß ein Kaninchen abgeben . Es wird
auf die Kosten der Impfung , die fünf¬
undzwanzig Mark betragen , angerech¬
net . Allerdings zu den Stoppreisen von
1944. — Unseres Wissens gibt es auch
ein Serum , das aus infiziertem Pferde¬
blut gewonnen wird . Schöne Aussicht ,
wenn ein Kranker am Ende gar noch
einen Gaul abliefem müßte ! w .

Deutschland - Rundschau

Byron und Europa
Von Claus Waldemar Schrempf

Zwischen dai Abschluß der Studien¬
jahre und den Beginn einer Berufslauf¬
bahn pflegte der Brite aus den oberen
Ständen seit jeher eine Auslandsreise
einzuschalten , die ihn aus der Insularen
Beschränktheit hinausführen und ihm
die Horizonte einer weiteren Umwelt
öffnen sollte . Zur Zeit der Kontinental¬
sperre konnte eine solche Reise nur m
einem großen Bogen an der äußersten
Peripherie Europas um den Machtbere -ch
Napoleons herumführen . Als der junge
Lord Byron seine Cambridger Studien
beendet hatte und mit dem Freunde
Ilobhouse auf Reisen ging , stand ihnen
von Europa nur der äußerste Westen ,
Portugal und S’ädspan en , offen , wo eben
Wellington mühsam einen ersten Herd
des Widerstandes gegen das napoleoni -
sche System aufrichtete . Von da “ging die
Reise über Malta nach Albanien , Grie¬
chenland und der Türkei . Albanien , das
Reich AU Paschas , war noch kaum von
Europäern betreten worden und noch so
unbekannt wie Zenlralafrika .

Als Byron nach fast “zwei Jahren aus
dem sonn gen Süden in die vernebelte
Heimat zurückkehrte , lasteten auf Eng¬
land schwere Wirtschaftsnöte und der
D . uck des Krieges , der nun ins acht¬
zehnte Jahr ging . Am Portal seines
Schlosses empfing ihn d e Nachricht , daß
sehe Mutter soeben gestorben war . In
dieser Stimmung vollendete er den
„ Chllde Harold “ , seine poetische Reise¬
beschreibung . Draußen fielen Schüsse .
Militärstreifen zogen umher , um den in
se ner Grafschaft ausgebrochenen Weber
aufstand niederzuwerfen . Durch die Ein¬
führung der Web - und Wirkmaschinen
brotlos geworden , hatten sich in Not¬
tingham und anderswo d e Handweber
zusammengerottet , Fabriken gestürmt
und * die Maschinen zertrümmert . Er¬

schreckend stand ihm auf einmal die
soziale Frage vor Augen . Während se '.n
Gedicht in Druck ging , sammelte er In¬
formationen über die Ursachen des We¬
beraufstands und überraschte das Ober¬
haus , dessen erbliches Mitglied er war ,
durch eine flammende Anklagerede , Jn
der er das verkehrte Vorgehen der Re¬
gierung im Textilarbeiterkonfl kt brand¬
markte . Was seinen Argumenten even¬
tuell an Sachgehalt fehlte ersetzte er
durch den hinreißenden Schwung seiner
Beredsamkeit und die große Wärme , mit
der er im Namen der Menschlichkeit
für die unglücklichen Arbeiter eintrat .
Süine Rede wurde eine Sensation und
bildete eine Woche lang das Londoner
Tagesgespräch . Sie wäre kein schlechtes
Debüt für eine parlamentarische Lauf¬
bahn gewesen . Doch gleich darauf er -
sch en „Childe Harold “ , und nun stellte
der Erfolg des ’ Dichters den des Politi¬
kers weit in den Schatten . Es ist ohne
Beisp ' el , wie dieses schmale Versbänd -
eben eines Unbekannten einschlug . 1
awoke one morning and found myself
famous — ich erwachte eines Morgens
und fand mich berühmt , schreb er in
sein Tagebuch . Harold ist die Geschichte
eines mit seinen Landsleuten zerfallenen
Emigranten , der seine britische Insel
helmat verläßt , um ziellos , hoffnungslcfr
vor sich selber fliehend , irgendwo ln der
Ferne einen neuen Lebenszweck oder
wenigstens Vergessenheit zu suchen —
iyron war auf Jahre der gefeiertste
Mann Englands , wurde bei Hofe vorge
teilt uni verkehrte in den höchsten
< relsen . Er stand auf dem Gipfel des
Ruhmes , als sein Eheskandal mit einem
Schlage seine gesellschaftliche Stellung
•zernichtete und ihn zwang , England als
•■in Geächteter zu verlassen .

Nun war er wtrkl ' ch , was er im ..Ha¬
rold “ gedichtet hatte , ein Emigrant , ver¬
folgt , verfemt , von Weltschmerz ge¬
quält » von seinem Dämon getrieben , in

der Ferne nach e ' nem neuen Lebens¬
zweck suchend . Aus dem Ruin seiner
bürgerlichen Existenz erhob sich Byron
erst zu seiner wahren Bestimmung . Er
entdeckte den Europäer in sich . Anstatt
des Londoner High Life , aus dem er
ausgestoßen war , wurde Europa sein
Wirkungskreis und seine größere Hei¬
mat . In der freien Schweiz und dann ln
jenem Italien , das he ' mlich erst im Wer¬
den war , schuf er in den gedanken -
tiefen Mysterien „Manfred “ , , ,Knin “ ,
„Himmel und Erde “ und in seinem Mei¬
sterwerk „Don Juan “ die Dichtungen ,
mit denen er der Weltliteratur nngehört .
Für den Beifall seiner Landsleute , den
er künftig entbehren mußte , tauschte er
die uneingeschränkte Bewunderung und
Zuneigung Goethes ein . Se ' n Einfluß auf
das Geistesleben des Kontinents war
ständig im Wachsen . Zu seinen Ver¬
ehrern zählte sogar der von ihm so
gründlich gehaßte Mettern ' ch , das Haupt
der freiheitfeindlichen Reaktion . Es ge¬
nügte ihm schließlich n ' cht mehr , für
die Freiheit nur zu dichten und ln Pam¬
phleten wie „Das bronzene Zeitalter “ die
Blitze seines Dichtergenics gegen die
Heilige Allianz und ih -e Reaktionspolitik
zu sclfloudern . Es drängte ihn , an den
Freiho ' tskämpfen seiner Zeit tätigen An¬
teil zu nehmen . So beteiligte er sich
;m den Volkserhebungen in Italien , dann
n Gr ’echen ’ and , wo er den Tod fand .

War sein griechisches Unternehmen
mch wohl nicht frei von der Begierde
nach Ruhm und Sensation , die Ihn
durchs Leben verfolgte , so war er doch
durch den Opfertod in den Augen sei¬
ner moralischen Kritiker einigermaßen
rehabilitiert . Die Nachwelt geht es mehr
an , was er ln Dichtung und Wirksamkeit
geleistet hat . als was die Gründe seiner
Ehesche ' dung gewesen sind . Dennoch
hat es über hundert Jahre gedauert ,
bis die in weiten Kreisen Englands be¬
reits traditionelle Voreingenommenheit

gegen das „moralische Ungeheuer “ Byron
einer gerechten Beurteilung Platz
machte . Nicht wenig hat dazu das Werk
Harold ' Nlcolsons „Byron *— the last
Phase “ beigetragen , das in einer breiten
Schilderung von Byrons Lebensende ge¬
zeigt hat , daß er — ob ein Musterbr te
oder nicht — jedenfalls ein wahrhaft
guter Europäer gewesen ist . Sein Leben
war wirkl ch ein „Feldzug für Freiheit
und Menschlichkeit “ , als den es schon
Walter Scott ln seinem Nachruf auf
Byron bezeichnet hat .

Neue Tücher von Wert
Hans Carossa : WinterllchesRom ,

— Tag,in Terrac 'na . — Verlag der Bü -
cherstube , Fritz Seifert , Hameln 1947.
Auch aus den beiden kurzen Abschn ' tten
des gut ausgestatteten Büchleins spüren
wir die Vorzüge der Carossa 'schen Prosa :
jene aus dem Gegenständlichen heraus
organ sch erwachsende vertiefte Innen¬
schau , jene Gelassenheit und Ruhe , Jene
Klarheit -und Weisheit , jene Gepflegtheit
des Stils und jene persönliche Auffas¬
sung , die uns aus jedem Buch Carossas
entgegenleuchtet . Ist doch Jedes Wort
Carossas klanggesättigte edle Prosa .
Wundervoll etwa , wie der Dichter darin
von der Beschreibung einer unschein¬
baren römischen Kirche zu einer umfas¬
senden , das Wesentliche enthaltenden ,
unterscheidenden Würdigung des Mithras -
kultes und des Christentums kommt .
Hier zeigt sich lene Beschwingtheit der
Form , die den echten Dichter auszeich¬
net und die vom Alltag . erlebnis heraus
die Zusammenhänge mit dem Unendli¬
chen klar erkennen läßt . Dr . W . O.

Rudolf von Delhis : Die Verehrung
des Lebens . Parus -Verlag , Reinbeck
bei Hamburg 1947 . — Ein in sich geschlos¬
senes Weltbild aus dem Nach ' aß eines
weisen Denkers , der ein Deutscher war
und mit der froh "n Sepie des schöpfe¬
rischen Griechen begabt war , zugleich

aber auch die in sich gekehrte nachdenk¬
liche Besinnlichkeit des Chinesen in bei¬
den Polen seiner Weltanschauung — in
sieh vereinigt . Bejahung , das heißt Ver¬
ehrung des Lebens , ist heute mehr denn
je nötig . In diesem Büchlein ze ' gt ein
Dichter , der zugleich ein Denker , ein
Naturwissenschaftler , der zugleich ein
Künstler war , den Weg , wie wir wieder
zu einer Religion des Lebens kommen .
Vom Einzeller bis zu den gigantischen
Menschheitsproblemen unserer Zeit , von
den einfachsten Regungen des Lebens
bis zu den verwlckelsten Vorgängen hat
er auf schmalem Raum in beseelter
Sprache , gründlich durchdacht und per -
sönl ch geformt , ein Bekenntnis abgelegt
von dem , was ihn bewegte , von den Auf¬
gaben , die uns gestellt sind , von den
Forderungen , die vom Menschen heute
zu verlangen sind . Schönheit der Kunst
und Einheitlichkeit der Weltanschauung ,
Naturerkenntnis und Zurückführung auf
die einfachsten Natur - und Denkvor¬
gänge , zeichnet diese Philosoph e der
Lebensfreude , dieses optimistische Bre¬
vier eines aus der Rückschau e nes lan¬
gen Lebens immer mehr vereinfachenden
Denkers aus . Weisheit und Abklärung ,Ruhe und Erkenntnis findet der suchende
zerrissene Leser unserer Zeit in diesem
schmalen Nachlaßbande des Denkers von
Delius . Anregung will er bringen , nichts
Endgültiges , denn er weiß wie jeder
wahrhaft We 'se am Sch ' usse seines Le¬
bens , daß wir nichts oder nicht viel wis¬
sen , daß es aber darauf ankommt , zur
geschlossenen Persönlichkeit zu werden ,klaren Geistes sich durch n ' chts erschüt¬tern zu las - en , weitgröffn ^ t zu sein rflr
alles Schöne , Wahre und Gute . Dr . W . O.

Klassisches Gemä ' de gestohlen . „Maria
mit dem Jesuskind “ , ein berühmtes
Originalwerk Llonardo da Vincis , wurde
ln Aschau K '-alburg ln Oberbayern von
bisher unbekannten Tätern gestohlen , ws .

ff1 P
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Aus dem Tagebuch der Fächerstadt Würtfemberg - Badische Rundschauisi fi 'fijls ‘Hem »*
Viele Leute glauben , die Raucher -

karte sei eine Errungenschaft der
Neuzeit . Damit sind sie aber auf dem
Holzwege , denn Raucherkarten gab es
schon vor mehr als 200 Jahren . Das Rau¬
chen gelangte erst durch den Dreißig¬
jährigen Krieg in Deutschland zu wei¬
terer Verbreitung . Man nannte es damals
„Tobaktrinken “ und gegen dieses „ La¬
ster “ wandte man sich behördlicher - und
kirchlicherseits mit scharfen Verboten
und mit Verhängung schwerer Strafen :
neben ^Geldbußen , Prangerstehen und
Gefängnis , Ohren - und Nasenabschnei¬
den bis zum Bannstrahl des Papstes !
Aber alle Verbote und Strafen konnten
das Rauchen nicht unterbinden . Deshalb
wurde es schließlich — besteuert . Der

'
erste Deutsche , der sich eine Raucher¬
karte ausstellen ließ , war Karl Graff aus
B ngen . Auf dieser Raucherkarte stand
zu lesen : „ Vorzeiger dieses , Karl Graf
aus Bingen , Oberamt Mainz , hat Erlaub¬
nis , uff ein Jahr Tobak zu rauchen gegen
die der Landschreiberei gezahlte Gebühr ,als 13 Kreuzer teutschen Kurs .“

Auch Brotkarten gab es schon vor
100 Jahren . M ' tte der 40er Jahre des
vorigen Jahrhunderts gab es in Würt¬
temberg und Baden mehrfach Mißernten .
Der Winter 1845/46 war sehr streng und
hatte ebenfalls eine Mißernte im Ge¬
folge *. Um den Schiebern und Wucherern ,
die „d ' cke Geschäfte “ machten , das
Handwerk zu legen , vereinbarte der
Stadtrat zu Karlsruhe mit den dortigen
Bäckern im Mai 1847 einen festen Brot¬
preis und nahm dann ein Darlehen von
150 000 Gulden auf , das von allen Bür¬
gern durch Steuern gedeckt werden
mußte . Für das Geld wurde im Auslande
Frucht beschafft . Das Mehl wurde zu
Brot verbacken und jeder Einwohner er¬
hielt seine Brotkarte , die ihm sein Brot¬
quantum sicherte , dcch durfte das frisch¬
gebackene Brot erst nach 24stündiger
Lagerung abgegeben werden .

Fleischlose Tage hat man in
Baden schon vor 400 Jahren unter Mark¬
graf Ernst gekannt . Dieser Fürst erließ
1548 am Sonntag nach Medardus eine *
Verordnung , die das Fleischessen be¬
schränkte und den Wirten strengstens
verbot , Fleisch und Fisch zusammen zu
bereiten . An Fasttagen durfte Fleisch
überhaupt nicht gekocht oder gebraten
werden , wollte man 'Sich nicht schwerer
Bestrafung ausset ^ en .

Wie sagt doch in „ Uriel Acosta “ der
weise Rabbi Ben Akiba ? „ Es war alles
schon einmal da !“ Otto Vallen .

Als Beauftragter des Landesverbandes
Nordwürttemberg - Baden der Deutschen
Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten sprach Dr . Gei¬
ger als Chefarzt der Städtischen Haut¬
klinik in einer Gründungsversammlung
über Entstehung und Zweck der DGEGi

Pflicht jedes Geschlechtskranken Ist es ,
eich von einem approbierten Arzt behan¬
deln zu lassen und die einzelnen Gesund¬
heitsbehörden sind befugt , von einer
Krankheitverdächtigen Person ein Ge¬
sundheitszeugnis zu verlangen . Während
für den Arzt Anzeigepflicht bei Unter¬
brechung der Behandlung besteht , ma¬
chen sich Kranke strafbar , wenn sie die
Krankheit wissentlich durch Geschlechts¬
verkehr weiterverbreiten . Die Eröffnung
der Beratungsstelle Karlsruhe , Blumen¬
straße 2 a , erfo .' gte sofort nach dem
Kriegsende und vermittelt jedem Hilfe¬
suchenden kostenlose Unterstützung und
gegebenenfalls kostenlose Behandlung . Zu
Beginn des Jahres 1947 erfolgte die Grün¬
dung des Landesverbandes , als deren Vor¬
sitzender Professor Schönfeld , Hei¬
delberg gewählt wurde .

Amtlichen Unterlagen zufolge beläuft
sich die Zahl der Geschlechtskrankheiten
m Noröwürttemberg - Baden :

Gonorrhoe Syphilis Ulc . molle
1927 999 Fälle 832 Fälle 12 Fälle
1933 1 266 * 1905 * 16 „
1943 3 320 „ 873 „ 5 „
1946 20 323 „ 6343 „ 137 „

• Zur Oberbürgermeisterwahl erläßt die
Stadtverwaltung eine Bekanntmachung
im Amtsblatt für den Stadtkreis Karls¬
ruhe und an den Plakatsäulen . Die
Wahlberechtigten können darauf alles Wis¬
senswerte zur Wahl ersehen . Die Wahl¬
zeit ist von 9.00 Uhr vormittags bis 5.00
Uhr (17.00 Uhr ) nachmittags festgesetzt .
Wer verreisen will , kann im Karlsruher
Hauptbahnhof während der Zeit von
vormittags 4.00 Uhr bis abends 10.00 Uhr
sein Wahlrecht ausüben . Einen amtlich
hergestellten Stimmzettel gibt es nicht ,
sondern am Eingang zum Wahllokal lie¬
gen Stimmzettel zur Entnahme für den
Wähler bereit . Der größere Teil davon
ist mit dem Namen des aufgestelltcn
Kandidaten versehen . Diese St 'mmzcttel
können unverändert und verändert ab¬
gegeben werden . Beim kleineren Teil
der Stimmzettel kann der Name des zu
Wählenden eingetragen werden .

Ausschreitungen gegen Juden abgeur¬
teilt . Mit der Veru tcilung des Denlisten
Hermann S t e i m 1 e zu zwei Jahren und
sechs Monaten Zuchthaus und des Go ’d -
graveurs Fritz Rapp zu einem Jahr Ge¬
fängnis —- abzüglich der Untersuchungs¬
haft — durch die Strafkammer I unter
Vorsitz von Landgerichtsdirektor Eise¬
mann fanden die schweren Ausschrei¬
tungen , deren sich diese beiden Pforz -
heimer ehemaligen SA - Männer schuldig
gemacht hatten , ihre gerechte Sühne .

Steimle als alter Pg . und SA -TruppfÜh -
rer drang in jener verhängnisvollen Nacht

ivom 9. zum 10. November 1C38 mit sechs
bis acht Mann , darunter auch R ., in jüdi¬
sche Häuser und Wohnungen ein , um
durch Mißhandlungen d,cr Bewohner sein
Mütchen zu kühlen . Der Punkt der An¬
klage , die Führung des Unternehmens
an sich gerissen zu haben , wurde von St .
geleugnet . Es konnte ihm jedoch nach¬
gewiesen werden , daß er eigenhändig
einem Herrn Dreyfuß eine ernste Ver¬
letzung froigebracht hatte .

Rapps Beteiligung an dieser brutalen
Aktion war passiver Natur . Nach seiner !
Aussagen hat er sich nür als Posten
vor den Häusern aufgestellt und die
erste Gelegenheit benutzt , den Heimweg
anzutreten . li .

Zur Schulreform wenden s !ch die am
24. Januar 19-18 versammelten Vertreter
sämtlicher Höheren Schulen von Karls¬
ruhe und Ettlingen mit nachstehender
Resolution an die Öffentlichkeit , insbe¬
sondere an die Eltern aller Schüler :
„Wir lehnen den in Württemberg -Baden

Für Karlsruhe liegen folgende Zahlen vor :
Gonorrhoe Syphilis Ulc . mollo

1946 2 511 Fälle 484 Fälle — Fälle
1947 1 523 „ 610 „ 2 *

Wenn im vergangenen Jahr eine wesent¬
liche Abnahme der Gonorrhoe -Erkran -
kungsfäUe zu verzeichnen ist , so ist es
neben der gesteigerten ärztlichen Hilfe
besonders dem Entgegenkommen der
amerikanischen Militärregierung zu dan¬
ken , die eine kostenlose Behandlung mit
Penicillin ermöglichte .

Nach Zustimmung der Anwesenden zur
Gründung der Ortsgruppe wurden Dr .
Geiger zum Vorsitzenden und Dr . R ö-
m e r zu seinem Vertreter gewählt . In
Verbindung mit der Arbeit der Orts¬
gruppe ist eine Ausstellung für den Mo¬
nat Februar geplant . ) (

Hellbronn . Nach den Aufzeichnungen
des Gesundheitsamtes Heilbronn ist die
Zahl der Ncuerkrankungen an Tuberku¬
lose , unter die auch viele Kinder fallen ,
von 500. (1946) auf 724 (1947) gestiegen . An
Geschlechtskrankheiten wurden lm letz¬
ten Jahre 591 Erkrankungen gegenüber
1133 (1946) gemeldet Kennzeichnend für
die allgemeinen hygien 'schen Verhält¬
nisse ist die Zunahme der Hautkrank¬
heiten nach dem Kriege , wobei 1947 allein
987 Fälle von Krätze gemeldet wurden .

gefaßten Schulreformplan aus folgenden
Gründen ab : Die sechsjährige gemein¬
same Grundschule erreicht nicht das Ziel
der sozialen Verständigung . Die Diffe¬
renzierung hat ein Absinken des allge¬
meinen Bildungsniveaus zur Folge . Die
Reform wird einseitig auf Kosten der
Höheren Schulen durchgeführt . Das ver¬
mittelte Wissen kann n 'cht mehr die
Grundlage eines . Universitätsstudiums
sein . Wir fordern daher alle Eltern auf ,
von ihrem maßgeblichen Mitbestimmungs¬
recht Gebrauch zu machen .“ ST.

*

Frauenarbeit — Frauenberuf . Über
Arbeitsmögkchkriten der Frau unter be¬
sonderer Berücksichtigung der Berufs -
auss ’chten spricht am Freitag , den 30 .
Januar , um 19.30 Uhr , im Ausbau der
Technischen Hoch -’chule , Hörsaal 29, Frau
Dr . B . von d^r Heyden , Referentin be *m
Arb ^it eamt Karlsruhe . Der Vortrag ist
auch s für die heranwachsende Jugend
gedacht . gt .

Der Touristen *’erein ..Die Naturfreunde “
— Ortsgruppe Karlsruhe — hält am 30.
Januar um JO.so Uhr im Vereinslokal
seine Jahreshauptversammlung ab . -ed .

Sozialdemokratische Partei
Zum ersten M »1 wird am kommenden Sonn-

taq der Oberbürgermeister der Stadt Karls¬
ruhe durch die qesamle Bürgerschaft gewählt .
D'ese Wahl wird deshalb besonders in die
Stadtgesrhichte eingehen , w°il es im eigent¬
lichen Sinne keine Wahl ist . Wer wäh ’en
soll , muß mindestens die Auswahl haben . Da
nur ein Bewerber um den Oberbürgermeister¬
posten vorhanden ist , der Bürger sich also
nicht für den einen oder anderen Kandidaten
entscheiden kann , sondern seine Stimme nur
dem einen Kandidaten geben kann , ist die
Stimmabgabe eine Vertrauenskundgebung für
die Person oder für die Partei , aus deren
Reihen der Kand ’dat hervorgegangen ist . Die
Aufsteilung nur eines Kandidaten birgt die
Gefahr ln sieb , daß die Mohrzahl der Wäh¬
ler glaubt , der Gang zum Wahllokal sei un¬
nötig , well der bisherige Oberbürgermeister
doch gewählt werde .

Es ist ein Zeichen oolifischer Weitsicht und
Klugheit der Karlsruher Bürgerschaft , vertre¬
ten durch die politischen Parteien , daß sie in
klarer Erkenntnis der polit ’schen Machtver¬
hältnisse die Wahl zum Oberbürgermeister
nicht zum Anlaß nimmt , einen nutzlosen Wahl¬
kampf zu entfes -eln , wie wir es in manchen
Dörfern und Städten sehen werden . Bei den
Stadtratswahlen am 7. Dezember 1947 sind die
Würfel gefallen . Die SPD ging als stärkste
Partei aus dem Wahlkampf hervor und ihr
Spitzenkandidat Friedrich Töpper erhielt
innerhalb seiner Partei die meisten Stimmen .
Die Karlsruher Bevölkerung hat damit ihrem
Willen dahingehend Ausdruck gegeben , daß
die SPD die Verantwortung in der Leitung
der Stadt Karlsruhe für die nächsten 6 Jahre
übernehmen soll . Die SPD ist nicht nur bereit ,
die Verantwortung auf sich zu nehmen . Hätte
man ihr am 1. Februar durch Aufstellung eines
gegnerischen Kandidaten diesen Anspruch
streitig gemacht , so hätte sie in Sachlichkeit ,
aber Schärfe für ihren Anspruch gekämpft .

Ohne Bindungen und Versprechungen geht
die SPD In ' die Abstimmung um den Ober -
bürgermeisterposten . Sie achtet die demokra¬
tischen Spielregeln und vertraut auf die so¬
zialen und fortschrittlichen Männer und Frauen
der anderen Parteien , daß sie mit der SPD
gehen , wenn es gilt , Wirtschafts - , Ernährungs¬
und Wohnungsfragen , soweit solche Fragen
in den Rahmen einer Stadtverwaltung fallen ,
im Geiste ausgleichender Gerechtigkeit zu
lösen .

An die Wähler ergeht die Bitte , dem jetzi¬
gen Oberbürgermeister ihre Stimme als Zei¬
chen des Vertrauens zu geben . Zeigt , daß der
Gedanke der Demokratie schon so sehr in
der Karlsruher Wählerschaft Verwurzelt Ist ,
daß der Gang zur Wahlurne gleichzeitig ein
Bekenntnis zur Demokratie ist , für die unsere
Vorfahren vor 100 Jahren gekämpft und ge¬
blutet haben . Dr. H . Dietrich

Vorstand der SPD Karlsruhe

Direktor LaFollette in Bruchsal
. Der Direktor der Militärregierung Würt¬
temberg -Baden , Mr . Charles LaFollette ,
empfing anläßlich eines kurzen Aufent¬
haltes in Bruchsal die Spitzen der Stadt -
und Kommunalverwaltung , um einen
Eindruck der wirtschaftlichen Gesamtlage
von Stadt und Kreis Bruchsal zu erhal¬
ten . Die auf allen Gebieten der Versor¬
gung immer ernster werdende deutsche
Situation stand im Mittelpunkt der De¬
batte , an der auch Arbeitsminister Kohl
teilnahm . Die deutschen Beamten und
der Vertreter der Gewerkschaft wiesen
Direktor LaFollette an Hand genau aus -
geärbeiteter Unterlagen auf - die großen
Versorgungslücken und die teils stief¬
mütterliche Behandlung Bruchsals durch
die Vorgesetzten Dienststellen hin . Der
Gewerkschaftsvertreter machte auf die
Gefahr drohender wilder Streiks ' aufmerk -
sam und übergab Mr . LaFo ’lette eine Denk¬
schrift über die -verzweifelte Lage der
Arbeiterschaft Bruchsals . Dieser ver¬
sprach . den vorgebrachten Beschwerden
nac ^ gehen zu wollen und alles in seiner
Macht stehende zu versuchen , um der
deutschem Bevölkerung Er Tei ^hterung ön
ihres schweres Loses zuteil werden zu

Demokratische Volkspartei
Die Wahl des O . B. am 1. 2. zei« t eine

prmviV ^ pTide Verschieden *’'' ’!! zu den Wahlen
in der Zeit der Weimarer Reonblik und auch
zur ersten O B.-Wahl nach dem Zusammen¬
bruch . Jeder kann sich zur Wahl stellen , und
die nan7R BevÖlkeruno der Stadt wählt . Früher
— die Nazizeit mit ihrem Führernrinzip soll
nicht einmal des Erwähnens wert sein — war
die Wahl des Stadtoberhauntes eine Angele - ,
aenheit des Bürgeraussrhusses od ^r zu’etzt
des Stndtrats , dem unmittelbarem Einfluß der
Bürgerschaft selbst war sie entzogen . Wir
sind also ietzt noch d ^mokrafsrher gewor¬
den . und dies ist zu begrüßen . Während s?ch
früher nur die in das Stadtnarlam °nt gewähl¬
ten Vertreter der Parteien zu einigen hatten
und damit der Ausgang der Wahl fest ' tand ,
hat jetz.t die naoze Bevölkerung das Votum
zu sprechen . Eine Diktatur des Parieienanon -
rnts , wenn man sich einmal so Ausdrücken
darf , ist unmöglich geworden . Von welcher
großen Bedeutung dies werden kann , haben
die Stadtratswahlen erwiesen , denn hier hat -
zum Erstaunen wohl Vieler und zur Belehrung
der Parteiführer der Wille der Bevölkerung
manchen dicken Strich durch den Namen
eines auf der Liste sicher plazierten Kandi¬
daten gemacht . Vierzig Prozent veränderte
Stimmzettel wurden abgegeben , es wurde
kumuliert und panaschiert und der Wille der
Wähler klar erbracht , dafl in erster Linie die
Person und dann erst die Patte ! maßgebend
sein soll . Ein sicheres Zeichen , daß auch wir
Deutschen zur Demokratie erzogen werden
können * Wir wolldn diese Erkenntnis grund¬
sätzlich festhalten und Herausstellen , wenn
sie auch bei der diesmaligen O . B.-Wahl ohne
Bedeutung bleiben werden , we JI nicht zwischen
mehreren Kandidaten zu wählen ist , sondern
Herr Töpper allein zur Wahl steht . Es ist
dies zunächst ein Zufall , vielleicht aber nicjit
doch so ganz nur Zufall , weil Herr TöpiÄ
schon geraume Zell die Geschicke unserer
Stadt leitet , und , sagen wir es offen, zur Zu¬
friedenheit leitet . Wir meinen hiermit den
Oberbürgermeister Töpper und nicht den So¬
zialdemokraten Töpper . Ein solch offenes Be¬
kenntnis gehört unserer Ansicht nach auch zu
den Grundsätzen einer wahren Demokratie ,
gerade im Gegensatz zur Parteiendemokratie ,
die eben keine Demokratie mehr , sondern
reine Parteipolitik Ist , eine Parteienpolitik ,
die in erster Linie zum Untergang der Wei¬
marer Republik geführt hat . Wir fordern des¬
wegen unsere Parteifreunde und Wähler auf ,
Herrn Töpper ihre Stimme , zu geben , er soll
nicht nur von den Sozialdemokraten , sondern
von der ganzen Bevölkerung gewählt werden .
Im Sinne einer echten Demokratie wird dies
für Herrn Töpper Verpflichtung sein , in erster
Linie Oberbürgermeister unserer Stadt und
dann erst Sozialdemokrat zu sein . Wir wählen
Herrn Töpper und nicht die sozialdemokra¬
tische Partei .

lassen . Von deutscher Seite wurde Mr .
Lafolette auch auf die Gefahren hinge¬
wiesen . die aus einer an Sabotage gren¬
zenden hohen 2ahl von in den württem -
bergiscli -badischen Ministerien beschäf¬
tigten ehemaligen Parteigenossen für den
jungen demokratischen Staat erwachsen
könnten . fz *

Mannheimer Nachrichten
Der bisherige Oberbürgermeister Josef

Braun , der seit Kriegsende das Ge¬
schick der Stadt lenkt , wurde von einem
überparteilichen Ausschuß als Oberbür¬
germeister für die nächsten sechs Jahre
vorgeschlagen . Er wird in einer Reihe
von Wahlversammlungen über seine bis¬
herige Tätigkeit Rechenschaft geben . —
Den größeren Parteien wurden die 1000
Mark , die sie zur Deckung der Unkosten
der Gemeindewahl vorstrecken mußten ,
zurückerstattet , wogegen diese Summe
bei der „Wählervereinigung der Lebens¬
mittelhändler " verfiel , da diese keinen
Kandidaten durchbrachte . Eine Gruppe
Studenten der Wirtschaftshochschule zog
ihren Wahlvorschlag zurück , als ihnen die
Summe abverlangt wurde .

Die Stadtverwaltung hat 20 Frauen und
Mädchen , die Strafen wegen Vergehens
gegen amerikanisches Eigentum verbüß¬
ten , auf einem städtischen Gutshof mit
landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt .
Für je dreißig Tage Arbeit wurden vier
Tage am Strafmaß in Abzug gebracht . —
Im Stadtteil Feudenheim wurden sieben
Personen verhaftet , die Bcnzinbezugs -
schaine über 45 000 Liter gefälscht hatten ,
was ihnen einen Gewinn von rund einer
halben Million Mark einbringen sollte ;
eine Rechnung , die erfreulicherweise
n *cht aufging .

Das Mannheimer Nationaltheater brach¬
te Giraudoux ’ „Der trojanische Krieg
findet nicht statt “ in einer bemerkens¬
werten Inszenierung heraus . Am Freitag ,
dpn 6. Februar findet die Erstaufführung
von Zuckmayers Schauspiel „Des Teufels
General “ mit Willy Birgel als Gast
in der Hauptrolle statt . Die Spielleitung
hat Richard Dornseiff , das Bühnen¬
bild entwarf Heinz Daniel . w .

Hochwasserschäden In Baden-Baden
Die Hochwasserschäden an dem Besitz

der Stadt Baden -Baden werden , wie der
Oberbürgermeister erklärte , mit 610 000
Mk . bewertet . Das durch die Stadt lau¬
fende Flüßchen Oos hatte eine Maximal¬
wassermenge von 120 Kubikmeter pro
Sekunde geführt . Nach einem Beschluß
des Stadtrats werden die Wiederherstel¬
lungsarbeiten sofort aufgenommen . Dazu
wird die Militärregierung gebeten , einen
Teil der für sie tätigen Arbeiter und
Handwerker für die Wiederherstellungs¬
arbeiten der Stadtverwaltung zur Ver¬
fügung zu stellen . Besondere Schwie¬
rigkeiten bereitet die Wiederherstellung
der Holzfuhrwege in den Bergwäldern
der Stadt Baden -Baden , die durch Was¬
serfurchen bis eineinhalb Meter Tiefe
unbefahrbar sind . Da die geschlagenen
großen Holzmengen abgefahren werden
sollen , müssen die Holzfuhrwege instand¬
gesetzt werden . Es fehlt aber an Trans¬
portmitteln ’ zur Beförderung des Wege¬
baumaterials in die Höhenlagen . te .

•
Rastatt . Nach den Ermittlungen des

städtischen Bauamtes in Rastatt betra¬
gen die durch Kriegsauswirkungen in
dieser Stadt verursachten Gebäude - und
Material Verluste 27 Millionen Mark . We¬
gen Baumaterialknappheit nehmen die
Wiederaufbauarbeiten nur einen schlep¬
penden Fortgang . te .

Stuttgart . (Eig . Ber .) Im März wird vor
einer Stuttgarter Spruchkammer unter
Vorsitz von Rechtsanwalt Dr .* Molt die
Verhandlung gegen den als Haupt¬
schuldigen angeklagten früheren
Oberbürgermeister von Stuttgart Dr . Karl
S t r ö l i n geführt werden . Es wird mit
einer Prozeßdauer von zwei Wochen ge¬
rechnet , da zur Verhandlung über 100
Zeugen , darunter * auch die Witwen Dr .
Gördelers und Rommels geladen sind .
Dr . St ^ölin beruft sich in seiner Vertei¬
digungsschrift auf seine angebliche Zuge¬
hörigkeit zum Widerstandskreis Görde¬
lers und Rommels . fz .

Eine SfalMik, die zu denken gibt
Gründung einer Ortsgruppe zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten

D *e ParV ’en zur Oberbürqerme7s'e r wah !
Die Stellungnahme der Parteien erscheint außer Verantwortung der Redaktion .

Badische Staatskapelle :

Viertes Symphoniekonzert
Sieht man ab von den in diesen Kon¬

zerten der Bad . Staatskapelle seither be¬
reits dankenswert vernommenen großen
jüngst - russischen Neutönern , so bedeutet
auf diesem musikalischen Teilgebiet einen
der 'jerfrculichsten Zuwachs - Treffer die
hiermit zugleich in Deutschland erst -
aufgeführte „Erste Symphonie “ (W . 20)
des zwelundvierzigjährigen New -Yorker
Autodidakten Paul Cr es ton . Nicht ,
als handle es sich hier um profunde Er¬
schließung . schöpferischen Neulandes .
Aber die wendige Behandlung des orche¬
stralen Apparates zu klangflächig dank¬
baren Wirkungen fesselt .entschieden
durch den würzigen Zusatz frischer und
farbiger instrumentaler Einfälle , manch
aufblühenden melodischen Bildes und
zügiger Lineatur lm modulatorisch reich
bedachten Tongewoge . Ihm dienen vier
in sich geschlossene Sätzchen , die auch
als einzelne Orchesterstücke dankbar auf -
zuführeh wären , zumal der zweite (Scher¬
zo !) uni d'cr tiefatmige dritte , langsame
Salz , der durchaus so etwas wie den
Duft lyrisch - hymnischer Whitmnn -Land -
sclv t aufglühen läßt . Ihm gegenüber ist
der Abachluß dann ein bukolisch sich
übe -schlagendes Tummcltreibcn über¬
mütiger Buben im Schnee . Und der Ein¬
gangssatz wirkt mit seinem anreizvollen
rhythm ’schcn Schweben ln der konse¬
quent iünfgeteiltcn Takt - Einheit wie ein
einziges Präludium , das auf die eigent¬
lichen Genüsse erst vorbereitet : Und man
muß sagen , sie sind vorhanden .

Fast wie ein Atavismus erschien uns
■diesmal daraufhin Chopins Klavierkon¬
zert (e - moll ) . Ließe man den Zeit - Unter¬
schied unberücksichtigt , wäre der Meister
mit dem dagegen matt farblosen Instru -
m - ntalsatz elend du 'chgerasselt , hätte
seine junge und vielleicht Jüngste
intevprctln , Ch . ialine Purrmann den
Solopart nicht zu bestechendem pianistl -

schen Klangbild geformt ; und war es
auch noch nicht die eigentliche Konzert -
Brillanz , so machte die fertig reife
Künstlerin doch als Chopin -Spezialistin
ln Klang -Modell und kammermusikali¬
scher Anschlag -Differenzierung gierig auf
eihen reinen Chopin -Klavierabend .

Bei aller , von der Staatskapelle unter
Matzeraths geistig einfühlsamer und
nachschaffender Führung restlos ausge¬
spielter instrumentaler Farben - Sellgkeit
und Schwelgerei dagegen wirkt das
klangsatz -virtuose Formen -Spiel von Re .
gers Mozart -Variationen auch schon et¬
was atavistisch — wenigstens , seitdem
zum Teil dank Hindemith , mehr noch
der großen „Wiener Schule “ (Webern , Berg ,
Apostel ) der „thematische Variation - Stil “
so etwas wie ein Begriff geworden ist .
Immerhin : als einer seiner diversen
Keime kann die großartige Schlußfuge
dieses den Abend beendenden liebens¬
werten Werks woh * gelten , ln der nach
fast monomanen Spicgelumkehrungcn u .
a . das rührende Thema zum Schluß (im
Blech ) seinerseits wie eine bloße Gegen¬
bewegung anmutet : ein Omen ?

Dr . Hessemer .

A-ts d ^n Koirrcrt !Fä ! ?n
Mit einem Celloabend stellte sich Joa¬

chim Loeschmann erstmals in Karlsruhe
vor . Was sein Sniel auszeichnet , war die
beherrschte und zuverlässig -ruhige Art
sowohl von Bogenführung wie Finger¬
technik . die den Anforderungen des je¬
weiligen Noienparts vollauf gerecht wur¬
den . Ein wenig mehr an musikalischem
Einfühlungsvermögen könnte in puncto
Ausdruck indessen nichts schaden . Ton -
tich kamen besonders Sicilienne und Ele¬
gie von Gabriel Faur6 durch die Loesch -
manns Vortrag anhaftende , getragene und
klangschöne Wärme zu ’ vorzüglicher Gel¬
tung . Professor G . Mantels Beglei¬
tung am F ' ügcl war in Ihrer künstlerisch -
beseelten Intensität der Gestaltung un¬
übertrefflich .

Einen Lieder - und Arienabend gab zu
Gunsten des Studentenwerkeg Virginia
Varney (Boston ) , von Otto A . G r a e f
am Flügel begleitet . Sehr schön und ein¬
drucksvoll die Interpretation hier bisher
unbekannter Lieder der amerikanischen
Komponisten Beach , Hagmann und Wolf .
Daneben , als stimmlich beste Leistung —
die Sopranistin verfügt über eine aus¬
nehmend leichte , dabei absolut große und
füllende Höhe — das Gebet aus „Tosca “.
Ein Abend , der einer — allerdings gro -
grammlich geschlosseneren — Wieder¬
holung und eines zahlreicheren Publi¬
kums wert wäre .

Den Klavierabend Erick Then B e r g h s
einen problematischen zu nennen , ist im
Hinblick auf die außerordentliche Künst -
lerpcrsönlichkcit des Interpreten kaum
übertrieben . Bei einer «brillanten Finger¬
technik . einem letztlich eben tatsächlich
meisterhaften Können sind Nuancierung ,
Bestimmung von Tempi und Dynamik
von fast übervital zu nennender Impul¬
sivität . Daß dabei die klangliche Diffe¬
renzierung unter der meist in Kontrasten
rieh äußernden AucdrucksweJse manches
an Farbe verliert (um andererseits aller¬
dings w ’eder an Wucht und Eindringlich¬
keit zu gewinnen ) ergibt sich zwangs¬
läufig '»us Obengesagtem Trotz dierer —
im Verhältnis zu derf oositiven . ln tech¬
nisch - manueller Hinsicht unbestreitbar
Großen Momente — geringfüg ' gen Ein¬
wände : ein Konzert , das nachhaltigsten
Eindruck hinterließ . —ck .

Gedenkstunde für Ricarda Huch
Die Frauengruope Karlsruhe veranstal¬

tete im Saal des S'cheffelhauses einen
ehr put besuchten Gcdächtn ’sabend im

Gedenken an die Ende letrtrn Jahres
■erstorbene Dichterin und Schriftstelle¬

rn R ’carda Huch . Tn fesselnden Aus¬
führungen gab Schriftleiterin Elisabeth
Großwendt ein eind - *ngl *ches Le -

vom Zürcher Stud ’en - und
Entwicklungsgang bis zur Höhe des be¬

wegten Lebens und reich gesegneten
Schaffens des außerordentlichen Men¬
schen , der Forscherin wie der Dichterin ,
die wir in ' dieser wahrhaft europäischen
Erscheinung , würdigen und Heben . Den
mit persönlicher , tief herzlicher Anteil¬
nahme vorgetragenen Gedankengängen
von Frau Großwendt schloß Rita G r a u n
vom Bad . Staatstheater die Lesung einer
Reihe Dichtungen wie Prosa an , die mit¬
tels der ungemein gestaltungssibhcren
Charakterisierungskraft der Künstlerin
gipfelten im tief nachdenklich stimmen¬
den Schlußkapitel des „Großen Krieges “
der großen Dichterin . cohr .

Film -Notizen
„ Der Herr der sieben Meere "

Etwas weniger wäre mehr gewesen . Das
gilt für die Länge des Films im Ganzen
wie vereinzelter Szenen , für die Zahl der
im Verlauf der Handlung demonstrierten ^
Todesnrten und für (iie Art , wie sich der *

Ileld des Geschehens den trost - und aus¬
sichtslosesten Situationen zu entziehen
vermeng . Gleichwohl — die amerikanischen
Producers verstehen es jedenfalls , selbst
ihren ausgesprochenen „Reißern “ bemer¬
kenswertes Gewicht zu verleihen : Einmal
durch eine geschickte Auswahl historisch
fundierter Stoffe , zum andern durch einen
faszinierenden Aufwand (oder einen
solchen ausgezeichnet vortäuschende
Tricks ?) , und schließlich eine — wie in
den meisten Fällen , so auch hier — tadel¬
lose Gesamtleistung aller Beteiligten . Wen"jedenfalls bei der Voranzeige schon der
vielsagende Titel in spannungsvolle Er¬
wartung versetzt hat , kommt auf seine
Kosten , wie schon seit langem nicht
mehr : und der übr *ge Teil des Publikums
unterhält sich bestens , an manchen Stel¬
len vielleicht mehr , als Drehbuchautoren ■
und Reg ’sseur beabsichtigten und vor -
ausseh ^n konnten .

Errol Flynn , der O *vg~nrek 0”dh .'üter ,
hat in seiner Rolle als P ^ tenrhef Ge¬
legenheit , sich in allen Lebenslagen —

als verwegener Räuber zu Wasser und
zu Land , als vollendeter Höfling , als
LiebhaÜer und als erbarmungslos gepei¬
nigter Galeerensträfling —, immer aber
nls ein Ritter ohne Furcht und Tadel zu
präsentieren . Sein Verschleiß an weib¬
lichen Herzen in allen Kulturländern ist
ohne weiteres verständlich . Neben ihm
fällt besonders Flora R o b s o n als
Queen Elisabeth auf . H . H .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : Nachr . : 6 .45, 12.45,

19.45, 22.45 ; Stimme Amerikas : 8.00. , 19.00 ;
Suchdienste : 9.15 P .C .I .R .O ., 1130 Kinder ;
Pressekommentare des Tages : 22 .50.

Aus den Tagesprogrammen :
Mittwoch , 28. Jan . : 8 .15 Wasserst . ; 13.15

Prozesse d . Zelt ; 17.30 Für d . Bücher¬
freund ; 17.50 Anschlagssäule ; 18.15 Echo
a . Baden ; 18.30 Sport : 18.45 Funktechnik ;
20.00 Ausschn . a . d . Oper „Der Trouba¬
dour “ v . G . Verdi . — Donnerstag 29. Jan . :
8.15 Wasserst . ; 12.00 Landfunk ; 16.35 Kom -
posit . v . S . Prokofieff u . M . Ravel (E.
Frieser , Klav .) ; 17.50 Anschlagssäule ; 18.15
Zcltfunk ; 18.30 Engl f . Erwachs . ; 20.C0
Jugendstunde ; 20.30 Send . d . Militärreg . ;
21.03 Lebendige Musik , Dirig . P . S . Bo -
huslaw ; 22 .15 Chorkonzert .

Mild
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , %gültig bis Donnerstagabend :
Am Mittwoch anfangs bedeckt und et¬
was Regen , im Laufe des Tages Bewöl¬
kung von Westen her auflockernd . In
der Nacht und am Donnerstag überwie¬
gend wolkig und im allgemeinen nieder¬
schlagsfrei . Höchsttemperaturen 5 bis 7
Grad , Tiefsttemperaturen 0 bis + 2 Grad .

Lokalredakteur . Helmut Haaq * Karlsruher
Redaktion - Waldstr , 28 , Tel 9550 ; Anzeigen¬
annahme ; Rekir , Karlsruhe , Karlslraße 14,
Teleioo 7385 (Zweigstelle Ettlinqen , Kronen-

• Udße 6, Telclon 413).

t
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WIRTSCHAFTS RUNDSCHAU
Die Abwertung des französischen Francen

Frankreich führt frei en Devisenmarkt ein

Zollbehandlung bei Einfuhr nach USA
Die Exportabteilung der Industrie - und Handelskammer Pforzheim schreibt uns :

geführt werden . Außer der Hälfte des
Erlöses aus Ausfuhren , die dem franz .
Wechsel -Stabilisierungsfonds angeboten
werden müssen , können sämtliche De¬
visenerlöse auf dem freien Markt ge¬
handelt werden . Der Wechsel -Stabili¬
sierungsfonds stellt die Mittel für be¬
stimmte , als lebensnotwendig erachtete
Einfuhren zur Verfügung . Für sämt¬
liche anderen Einfuhren müssen die De¬
visen , sofern es s^ch um Dollar oder
Escudos handelt , auf dem freien Markt
gekauft werden . Eine Ausdehnung des
freien Marktes auf andere Währungen ,
die auf Gold basieren , ist geplant .
Pfund Sterling und andere , ,weiche “
Währungen werden nicht auf dem freien
Markt gehandelt werden .

Der Wechselkurs des franz . Franc .
Paris , 26. Jan . (Dena -Reuter .) Mit der

Veröffentlichung im „Journal Officiel “
erhielt die Abwertung des franz . Franc
am Montag Gesetzeskraft . Der Dollar -
Kurs beträgt danach 214,392 Francs , der

Die Frage der holländischen und belgischen Rheinhäfen
Von unsrem Korrespondenten im Haag

Den Haag (AEP .) In den Regierungs¬
und Wirtschaftskrisen Hollands hegt
man die feste Hoffnung , die Amerikaner
an der Frage der Beteiligung der nie¬
derländischen und belgischen Häfen an
der Rheinschiffahrt interessieren zu
können . Mit großer Genugtuung wurde
davon Kenntnis genommen , daß dem
amerikanischen Kongreß ein Bericht
vorliegt , in derft eine aktivere Einbe¬
ziehung der holländischen und belgischen
Häfen in den Rheinverkehr vorgeschla¬
gen wird . In diesem Bericht soll darauf
hingewiesen werden , daß in bezug auf

Bad Nauheim , 26. Jan . (Dena .) Am
Samstag - gab Frankreich die Abwer¬
tung des Franc bekannt , durch die den
Wert der Auslandswährungen um 80
gegenüber dem franz . Franc erhöht
wird . Vom 26. Januar an beträgt der
Umrechnungskurs 214,4 Franc für einen
US -Dollar . Außerdem wird noch im
Laufe der kommenden Woche ein freier
Markt für Gold und auf Gold basierte
Währungen eingerichtet , auf dem vor¬
erst US -Dollar und Escudos gehandelt
werden . Der internationale Währungs -
forid hatte bei seiner Ablehnung der
franz . Vorschläge erklärt , daß die Zu¬
führungen eines Teils der Exporterlöse
auf den freien Devisenmarkt , Auswüchse
im Handel verursachen könne , und un¬
begründeten Zweifel bezüglich der tat¬
sächlichen Stärke vieler anderer Wäh¬
rungen hervorrufen werde . Großbritan¬
nien erklärte sich mit der vom Wäh¬
rungsfonds vorgeschlagenen Kritik iden¬
tisch , wie in einem gemeinsamen
französisch -englischen Kommunique aus¬
geführt wird . Jedoch sollen , wie es in
dem Kommunique weiter heißt , zwischen
beiden Ländern sofort finanztechnische
Schritte ergriffen werden , durch die der
mögliche Schaden im Handel zwischen
den Ländern des Sterling - und des
Franc -Blocks so gering wie möglich ge¬
halten werden sollen . Frankreich er¬
klärte , die ergriffenen Maßnahmen seien
lediglich vorübergehend und be¬
zweckten eine Stabilisierung des Franc
auf einen einzigen Wechselkurs .

Der vorgesehene freie Markt für Dol¬
lar und Escudos steht sämtlichen Ver¬
käufern von Devisen offen , jedoch kön¬
nen Ankäufe nur Über zugelassene Mak¬
ler für Zwecke von genehmigten De¬
visenzahlungen an das Ausland durch -

Durch die Arbeitsgemeinschaft der In¬
dustrie - und Handelskammern in Würt¬
temberg -Baden ging unserer Kammer
eine Stellungnahme des Department of
State in Washington zu , die in der Über¬
setzung folgenden Wortlaut hat :

„Das Handels - Vertragsgesetz (Trade
Agreements Act ) sieht vor , daß die Ver¬
tragszollsätze auf Waren aus allen Län¬
dern angewendet werden sollen , es sei
denn , daß der Präsident die Anwendung
der Vertragszollsätze für Waren irgend¬
eines Landes wegen seiner diskriminie¬
renden Behandlung des Handels der Ver¬
einigten Staaten oder wegen anderer
Handlungen oder Grundsätze , die nach
seiner Auffassung die Vereitelung der
Absichten dieses Gesetzes bezwecken ,
aufhebt . Gegenwärtig finden die Ver¬

tragszollsätze auf Waren Anwendung , die
aus allen Ländern eingeführt ' werden ,
einschließlich solcher zollpflichtigen deut¬
schen Waren , deren Ausfuhr nach den
USA genehmigt ist . Für die nächste Zu¬
kunft ist keine Änderung in Aussicht ge¬
nommen , und da das Allgemeine Zollab¬
kommen durch die USA auf Grund des
Handelsvertragsgesetzes in Kraft gesetzt
werden wird , werden die Zollsätze , die
im Hinblick hierauf zur Anwendung ge¬
langen , auch für zollpflichtige Einfuhren
aus Deutschland gelten .“

Demnach kommen auch für die Einfuhr
von deutschen Waren in die USA die Ver¬
tragszollsätze in Anwendung , die durch
die USA auf Grund des Genfer Zollab¬
kommens (General Agreement on Tariffs
and Trade ) am 1. 1. 1948 ln Kraft gesetzt .

Kurs des Pfund Sterling 864 Francs . Die
anderen Wechselkurse wurden wie folgt
festgesetzt : Französische Rupis : 64,80
Francs , Libanesisch - Syrisches Pfund :
97,83 Francs , Französische pazifische Ko¬
lonien : 4,32 Francs , Spanische Peseta
10,958 Francs .

Der Kurs des Franc nach der Ent¬
wertung : 100 Francs = 0,84 US -Dollars ;
480 Francs — 1 englisches Pfund .

Erste Auswirkungen der Abwertung
Paris , 26 . Jan . (Dena - INS .) Der Gold¬

preis auf dem französischen schwarzen
Markt fiel am Montag infolge der Ab¬
wertung des Franc sehr stark . Gleichzei¬
tig stieg der . Dollar auf 330 Francs , also
116 Francs über dem neuen offiziellen
Kurs , während das Pfund mit 840 Francs ,
24 Francs unter dem neuen Kurs notiert
wurde . — Beamte des französischen Fi¬
nanzministeriums erklärten , daß Franzo¬
sen , die im Besitz von Gold oder unan¬
gemeldeten Guthaben im Ausland sind ,
etwa ein Viertel ihres Guthabens als
Geldstrafe verlieren , wenn sie diese Be¬
stände gegen Francs zu dem neuen Kurs
umzutauschen versuchen .

die Rheinschiffahrt die Häfen von Rot¬
terdam , Amsterdam und Antwerpen bis¬
her im Verhältnis zu ihren technischen
Möglichkeiten zu wenig für den nor¬
malen Gütertransport von und nach den
USA benutzt worden sind .

Der Bericht lege insbesondere die Vor¬
teile dar , die den Einsatz der hollän¬
dischen und belgischen Schlepper und
Rheinkähne für den Transport der Ruhr¬
kohle bieten würde . Nicht nur werde
dadurch der Eisenbahnverkehr beträcht¬
lich entlastet , sondern mehrere Millionen
Tonnen Kohle könnten jährlich über das
jetzige Ausfuhrvolumen hinaus expor¬
tiert werden , und ungefähr 3 Millionen
Tonnen mehr ständen für den deutschen
Inlandsverbrauch zur Verfügung .

Die Verhandlungen , die die hollän¬
dischen und belgischen Experten bisher
mit den anglo - amerikanischen Behörden
in Deutschland mit dem Ziel geführt
haben , einen Teil des Schiffsverkehrs ,
der sich über die Häfen von Hamburg
und Bremen abwickelt , nach den hol¬
ländischen und belgischen Häfen leiten ,
seheiterten daran , daß die Militärregie¬
rungen Dollars sparen wollten . Dem¬
gegenüber macht man in Holland gel¬
tend — und es wird behauptet , daß
man in Washington die Gültigkeit dieser
Argumente erkannt habe —, daß die
Exportgewinne und die Ersparnisse , die
sich durch die Verwendung der hollän¬
dischen und belgischen Schlepper und
Kähne erzielen ließen , die dadurch ent¬
stehenden Devisenausgaben mehr als
wettmachen würden .

Papierersparnis durch Überweisung
statt Scheck \

Vom Landeswirtschaftsamt Stuttgart
wird uns eine Anregung des Reg . Insp .
Hermann Binder bei der Landes -
hauptkasse Stuttgart -Hohenheim mit der
Bitte um Veröffentlichung in der Presse
wie folgt zugeleitet : Die heutige Pa¬
pierknappheit macht es notwendig , auch
den nichtbaren Zahlungsverkehr so ein¬
fach wie möglich zu gestalten . Dies kann
vor - allem durch den vermehrten Ge¬
brauch der Überweisung an Stelle des
Schecks erreicht werden . Der Scheck
muß vom Aussteller dem Empfänger zu¬
gesandt werden , wozu meist ein Begleit¬
brief nötig ist . Die Überweisung da¬
gegen wird vom Aussteller unmittel¬
bar seinem Kreditinstitut eingereicht .
Während der Scheck , nachdem der Em¬
pfänger ihn mit einem Verzeichnis sei¬
ner Bank zum Einzug Übergeben hat ,
wieder zum Ausstellungsort zurückreist ,
geht die Überweisung nur einen Weg ,
den natürlichen vom Zahlungsleistenden
zum Zahlungsempfänger . Die Benützung
von Überweisungen belastet daher die
Wirtschaft insgesamt weniger als die
von Schecks und verursacht gerin -
geren Materialverbrau ch . Auch
im Bankbetrieb ist die Abwicklung des
Überweisungsverkehrs einfacher als die
von Scheckumsätzen , seitdem die Kund -
den sich daran gewöhnt haben . Aufträge
auf genormten Vordrucken zu erteilen .
Wirtschafts -Exportrat für Rheinland - Pfalz

Koblenz , 26 . Jan . (Dena .) Ein Ausfuhr -
Provinzialrat für Rheinland -Pfalz wurde
gegründet , meldet die Südena . Der Rat
soll in Zukunft im Einvernehmen mit
dem Wirtschaftsministerium Exportvor¬
schläge aufstellen , während gleichzeitig
die einzelnen Exporteure mit dem Aus¬
landsmarkt Verbindung aufnehmen sol¬
len . Die Vorschläge des Exporträtes
werden vom „Oficomex “ — dem franz .
Außenhandelsbüro — des Landes geprüft
Das Oficomex kann ohne besondere Ge¬
nehmigung seiner Hauptverwaltung selb¬
ständig Exportlizenzen erteilen , wenn es
sich um Abschlüsse unter 5 000 Mark
oder um Erzeugnisse handelt , deren
wirtschaftliche Bedeutung auf das Land
beschränkt ist . Den Exporteuren wird
ein bestimmter Devisenbetrag zur eige¬
nen Verfügung überlassen .

Karlsruhe . (Dena .) Die Ettlinger Uhren¬
fabrik Mueller & Schorfer , die
im Jahre 1905 in Pforzheim gegründet
und 1945 nach Ettlingen übersiedelte ,
stellt zur Zeit Ziffer .blatt - Glockenwecker
her . Die Firma , die 50 Personen be¬
schäftigt , leidet besonderen Mangel an
Bandmessing zur Herstellung von Zahn¬
rädern . Bei ausreichender Belieferung
mit Messing könnte eine Tagesleistung
von 500 Glockenweckern erreicht werden .

60 000 Tonnen Saatgut
Berlin , 22. Jan . (Dena ) . Im Dezember

wurden 1074 t Gemüsesamen , 3667 t Feld¬
saaten und 54 673 t Saatkartoffeln in die
Bizone eingeführt . Damit lagen diese
Importe im Dezember um 101®/* über den
Novemberzahlen .

Unsere Sport -Ecke
Fußball . Bezirksklasse Karlsruhes

Berghausen — Hochstetten 2 :1, Mörsch
gegen Kleinsteinbach 0 :1, FrT Forchheim
gegen SpFr Forchheim 1 :0, Südstern Khe
gegen Hagsfeld 0 :0, Blankenloch — Eg¬
genstein 2 :1 abgebr . Bezirksklasse Bruch¬
sal : Forst — Wiesental 3 :1, Heidelsheim
gegen Neudorf 1:3, Huttenheim — Oden¬
heim 3 :1, Mingolsheim — Untergrombach
i :l , Unteröwisheim — Bruchsal 1 :1, Ober¬
hausen — Karlsdorf 3 :0 .

Kreisklasse A , Staffel 1 : Beiertheim
gegen Jöhlingen 5 :1, Pfaffenrot — Busen¬
senbach “ 0 :2, Germ . Neureut — Olympia -
Hertha 0 :3, Linkenheim —Wöschbach 5 :0,
Graben — Liedolsheim 12 :1, Khe Ost ge¬
gen FrSpuSpVgg Khe 2 :2, Leopoldshafen
gegen Khe Südstadt 3 :0. Staffel 2 :
Khe 21 — Khe West 3 :2, Rußheim gegen
Bulach 5 :3, Langensteinbach — Auerbach
2 :0, Wolfartsweier — Reichenbach 2 :1,
Spielberg — Stupferich 0 :11. Staffel 3 :
Ettlingen — ASV Malsch 1:1, Malsch —
Völkersbach 2 :1, Schöllbronn — Ober¬
weier 15 :1. Staffel 4 : Derdingen ge¬
gen Kürnbach 5 :0, Bretten — Flehingen
2 :5, Büchig — Wössingen 0 :7. S—r .

Auswahlspiele : Kreis Karlsruhe gegen
Kreis Bruchsal , Männer 6 :3 ; Frauen 19 :0.

Fast 2000 Zuschauer wohnten dem Aus¬
gleichsspiel der Vertreter der Kreise
Bruchsal und Karlsruhe in Neuthard bei .
Es war vor allen Dingen ide geschlos¬
sene Mannschaftsleistung der Karlsruher
Vertretung in ihrer baUsicheren Vertei¬
digung und standfesten Läuferreihe , die
dem schußfreudigen Sturm die nötige
Unterstützung gewährte . Beh im Karls¬
ruher Tor war in hohem Maße für den
Erfolg verantwortlich . Bei Bruchsal zer¬
fielen die Angriffe zu sehr in Einzelak¬
tionen und die Hintermannschaft wurde
von den * raumgreifenden Angriffen der
Karlsruher Verteidigung immer wieder
aufgerissen . Alles in allem genommen
ein Spiel , wie es für Werbezwecke be¬
stens geeignet war . S—r .

Handball . Bezirksklasse , Staffel 3 : Pforz¬
heim - Rüppurr 5 :5 ; Knielingen —KTV 46
7 :6 ; Fr . SSV Khe .—Mühlacker 6 :6.

Kreisklasse : Graben —MTV Khe 3 :5 ;
Malsch Ia —Fr . T . Bulach 5 :5. S—r .

Vom Traualtar zum Fußballmatsch
Daß ein Vollblutfußballer am Tage

seiner Hochzeit vom Traualtar schnur¬
stracks auf den Sportplatz eilt , um seine
Mannschaft nicht im Stich zu lassen , ist
keine alltägliche Angelegenheit . Dieser
seltene Fall ereignete sich beim Mittel¬
stürmer der englischen Ligamannschaft
Bolton Wanderers , Kat Lofthouse . Zum
maßlosen Erstaunen der Hochzeitsgesell¬
schaft zog Nat plötzlich Smoking und
Lackschuhe aus und erschien im zebra¬
gestreiften Dreß seiner Mannschaft ,
drückte seiner frisch angetrauten Gattin
ein Küßchen auf die roten Lippen und
entwetzte Richtung Stadion , allwo er be¬
sonders beschwingt zwei Tore schoß . ISK

Ihre Vermählung geben bekannt : Dr . med . Richard Abele ,
Facharzt für Hautkrankheiten ? Lilo Abele qeb . Günther ,
verw . Blum . Bruchsal , Bretten , den 28. Januar 1948. (k

Mein lb . Mann , uns . Vater , Schwiegervater u . Großvater ,
Wilhelm Grässer , ist am 19. Jan . 1948, nach schw . Krank¬
heit im Alt . , v . 69 Jahren , entschlafen . Für ‘Erwiesene
Anteilnahme herzl . Dank . Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Anna Grässer , Karlsruhe/Bad .,
Haizingerstraße 7._ _ (k
Meine lb . Frau , uns . gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter u . Tante , Elisabeth Weingärtner geb . Höhn , ist
am 26. 1. 48, nach schwerem Leiden , in Frieden heim¬
gegangen . Im Namen aller Angeh . : Heinrich Weingärt¬
ner , Kuckucks \*eq 12. Beerdigung : Mittwoch , 28 . 1. ,
2 Uhr , auf dem Friedhof Mühlburg ._ (k
Unsere lb ., gute Mutter , Großmutter u . Urgroßm . , Frau
Florentine Kühn geb . Kutterer , ist heute morgen im
86. Lebensjahr , wohlvorbereitet , in die Ewigk . geganqen .
Die Hinterblieb . : Frau Anna Werner Wtwe ., u . Geschw .
Berdigung : Freitag , den 30 . 1. 48, 1.30 Uhr , in Ettlingen .
Eugen Maurer , Bücherrevisor , mein innigstgeliebter Gatte ,
mein guter Sohn , u . lb . Bruder , Neffe , Onkel u . Schwa¬
ger , verschied am 23 . 1. , nach schw . Leiden , im Alter
von 49 Jahren . Im Namen aller Angehörigen : Gertrud
Maurer geb . Büttner . Karlsruhe , Kriegsstr . 183. Bei¬
setzung fand am 27. 1. statt . (p

Hinweise

Die nächste Sitzung des Kreistags des Kreisverbandes
Karlsruhe findet am Samstag , den 31 . Januar 1948, vormit -
tags 10 Uhr , im Rathaussaal in Ettlingen statt . (k

Suchanzeigen

Ludwig , Wolfgang , Leutnant
deff Reserve , geb . am 13.
September 192i in Leipzig ,
letzte FP .-Nr . 37930 , II . Flak -
Sturm -Regiment 38 , vermißt
seit 14. Januar 1945 bei
Ki'elce -Baranov . Wer hatte
Anqehöriqe bei L 37930 od .
36019 ? Welcher Heimkeh¬
rer oder Kamerad kann
Auskunft geben ? Unkosten
werden verqütet . Nachricht
erbeten an : Paul Junge ,
(22) Aachen , Südstraße 48 ,
2 . Stock . (K

Büro - und Lagerräume , evtl ,
m . Laden , mögl . Weststadt ,
v . Großhandelsunternehmen
in Eisen - , Haus - u . Küchen¬
geräte . Anqeb . unt . L 1057
an Südwest , Ann .-Exped .,
Karlsruhe , Kaiserstr . 156. (p

Laden , mögl . m . anschl . Ge¬
schäftsräumen , in Haupt -
verkehrslaqe Khe . gesucht .
Bei Aufbau kann Mat . ge¬
stellt werden . Kl A 4262
SA2 , Pforzheim . fp

Zu verkaufen

Unterricht

Nachhilfestunden ln Latein
qes . KE 30497 Bekir , Khe . (k

Franz , und engl . Konversat .-
Unterrlcht qesucht . ESI 30477
Bekir , Karlsruhe . (k

Private Lehrqänge in Maschi -
nenschr . und Stenographie .
Lehrinstitut IUi , Sofien -
str . 87 , zwisch . Lessinq 1- u .
Scheffelstr . , Ruf 8869 . (p

Perfekte Stenotypistin , bei
qut . Bedingungen , gesucht
Schwarzwäider Handelskon¬
tor K.-G. , Karlsruhe , Bis
marckstraße 27. (k

Welbl . Bürokraft f . Stenogr .
Schreibmasch ., Telef . etc . z
sof . Eintritt gesucht . Kam '
merkifsch Ä .-G . , Hardt¬
straße 35/37 . (k

Tücht . Friseuse , sowie Her¬
renfriseur sof . oder später
qesucht . A . Hinderberqer ,
am Ludwiqsplatz . (k

Jg . Frau oder Mädel zur
Hilfe in kl . Haush . bei qut .
Bezahlung u . Verpfleg , qes .
\2Z 30494 Bekir , Khe . (k

Mädchen , für kleinen Ge¬
schäftshaushalt sof . gesucht .
Gute Bezahlung , Unterkunft
und Behandlung . E§ 3 30496
Bekir , Karlsruhe . (k

Hausgehilfin , zum 15. 2. 1948
(2 Personen ) ges , Lebens¬
mittelgeschäft L. Wieder ,
Khe ., Tullastraße 82 . (k

Stundenfrau , be4 qut . Bezahl .,
ges . Anfragen unt . Telefon
5245 Karlsruhe . (k

Schwarze Pumps , hoher Ab¬
satz , Gr . »36, zu kauf . ges .
K3 30257 Bekir , Khe . (k

Schlafzimmer u . Küche , kom¬
plett , auch gebraucht , aber
noch gut erh ., ebenso ein
Gebett Betten zu kf . ges .
CS 50827 Bekir , Khe . (k

Kleiner Kohlenherd od . Zu *
satzherd zu kaufen gesucht .
Kl 30133 Bekir , Khe . (k

Theater -Unternehmen sucht
qr . Schließkorb oder Truhe
(ca . 1,50 + 60 + 80) , zu kf .
Kl 30121 Bekir , Khe . (k

Stollen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt fragen !)

Betrtebsraeister f. Kunststein
werk u . Zementwarenfabrik
in Karlsruhe ges . Abgeschl ,
Lehre u . Berufslaufbahn in
dieser Branche Vorausset¬
zung . Kenntnis sämtl . Roh¬
stoffe u . der Herstellungs¬
verfahren f . Zementwaren ,
Steine , Platten und Zieqel
erforderlich . Beste Bezah
lung , Zuzuqs -qenehmiqunq
wird beschafft . Werksküche
vorhanden . KJ 50832 Be¬
kir . Karlsruhe . (K

Rührige Bezieher -Werber sucht
f . ihren „ Aktuellen Dienst “

Südwest , Vertriebs - u . Wer -
beges . mbH ., Karlsruhe ,
Kaiserstraße 156. (P

Rührige Bezieher -Werber sucht
f . ihr . „ Illustrierten Dienst “

Südwest , Vertriebs - u . Wer -
beges . mbH . , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 156. (P

Stelten -Gesuche
Kaufm . Angestellter , 37 Jahre ,

sucht Stellunq als Fachbe¬
arbeiter evtl , mit Außen
diensttätigkeit . Besitze PKW -
Führerscbein . KJ 30480 Be
kir , Karlsruhe . (k

Verw .-Fachmann , tücht . Büro
kraft , sucht Stellq . Schreib
maschine kann qest . werd

Frack , fast neu , zu verkauf .
Kl 30315 Bekir , Khe . (k

Mädchenmantel (3—5j .) , und
schw . Kleiderstoff , zu vk .
K 30319 Bekir , Khe . (k

Empire -Speisezimmer , Nuß¬
baum , erstklassig , best , aus
Büfett , Vitrine , Auszieh¬
tisch , 6 Stühle , 1 Arm¬
sessel und einige gute
Oeigemälde erster Meister ,
zu verkaufen . K 30328
Bekir , Karlsruhe . (k

Kfeiderschrank , Itürig , zu vk .
KS 30297 Bekir , Khe . (k

Spieltisch , antik , sehr schön .
Stück , zu verk . K 30428
Bekir , Karlsruhe . (k

Zwei ZimmerbrUcken , durch
qewebt , sof . zu verkaufen .
Näh . : Telefon 1504. (k

Elektrisch . Kocher , 120 Volt ,
Preis 25 RM , zu verkaufen .
ES 30384 Bekir , Khe . (k

Opernglas , Kaffeedecke , 6
Servietten , neu , handgest .,
Kaffeedecken (Druck ) , neu ,
2 w . T .-Decken , 2—3 kl .
Abstelltische (eiche ) , 2
Krautständer (Ton ) , Diplo¬
matenschreibtisch (eiche ) ,
Kinderhettstfelle , Kinder¬
badewanne , 2 eich . Stühle
(lederqepolstert ) , zu ver¬
kaufen . K 30327 Bekir ,
Karlsruhe . (k

10 000 Blatt Briefbogen , Frie¬
densqualität , umständehalb ,
weqen Auswanderung aus
Privathand abzugeben . KJ
3836 über Ring -Werbung ,
Karlsruhe , Postf . 125. (k

Ztvel ethnologische Illustra¬
tionen (Weltgeschichte ) , zu
verkaufen . K ) 30357 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Ca . 20 Saalbänke » Durch¬
schnittspreis je RM . 60 ,
nur komplett zu verkau¬
fen . Grötzingen , Friedrich¬
straße 57 . (k

Wldia -Plättchen , A 32 , A 25 ,
D 10, C 16, Härte S I und
SII , zu verkauf . K 30343
Bekir , Karlsruhe . (k

Kaminkrone , 100 x 50 cm , Be¬
ton . zu verkaufen . Tele¬
fon 6RR9 Karlsruhe . (k

Tauschgesucho
(Geboteoes an erster Stelle )

ES 30446 Bekir , Khe . (k

Zu mieten gesucht
Doppelzimmer , qut möbl . ,

zwei jungen Herren , deut¬
schem und schweizer Stu¬
dent , ges . Zubereitung mit -
gebr . Lebensmittel erwü .
K 30467 Bekir , Khe . (k

Laden , qqf . m . Bauhilfe (zen
träte Lage od . Weststadt )
v . Eisen - u . Haushaltwaren
qroßhandlfeng . Anqeb . unt
L 1057 an Südwest , Ann .-
Exped . , Karlsruhe , Kaiser
Straße 156. (P

Zu kaufen gesucht
Mehr . Schreibmaschinen und

Additionsmaschinen zu mie¬
ten od . zu kauf , ges . , evtl
Tausch . Südwest , Vertriebs -
u . Werbeges . mbH . , Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 156. (P

Antiquitäten wie Zinnqeschirr ,
Holzfiquren , Porzellan (Mei¬
ßen , Nymphenburg u . ä .) ,
Oeigemälde u . Möbel . An¬
gebote unt . 4270 an Bad .
Ann .-Exp . , Karlsruhe , Zäh *
rinqerstraße 90 . (P

l> ttrost oder Patentrost zu
kaufen gesucht oder durch
Arbeitsleistung . ^ 30265
Deklr. Karls-: uh *. (k

H.-Anzug , gebr . , 1,70 gr ., Fr .-
Wintermantel , blau , 1 P
neue Fr .-Schuhe , Gr . 40 , 1
P . gebr . Lackpumps , h . Abs .
Gr . 39 , geq . Radio , 220 V .
K3 30152 Bekir , Khe . (k

Gehrockpaletot , 4 neue Mark -
lin -Metallbaukästen , Nr . 0
0A , 1A u . 2A , geg . , Ein¬
weckapparat od . Einweck¬
gläser , od . H .-Armbanduhr ,
o . H .-Unterwäsche , o . Arb .-
anzug . ES 30395 Bekir , Khe . (k

Sportanzugstoff m . Zubeh . gg .
neuw . Matratzen , evtl . m .
Aufzahlung . Kl 30302 Be¬
kir , ‘Karlsruhe . (k

H .-Wintermantel , mittl . Gr „
gut erh ., geg . D .-Winter¬
mantel , Gr . 44/46 . K3 30313
Bekir , Karlsruhe . (k

H .-Wintermantel , Gr . 1,72 m ,
beste Qual . , gg . H .-Uberg .-
Mantel . KJ30131 Bekir,Khe . (k

Stutzer u . 2 lange Knaben¬
hosen f . 14— 15-jähr . , qut
erh . , geg . gut erh . Herren¬
hosen , Gr . 1,75 . ES) 30376
Bekir , Karlsruhe . (k

Neuer Train .-Anzug , Gr . 3,
gg . Knickerbocker -Hose f
15jähr . ; 1 P . neue Seiden¬
strümpfe , Gr ^ 9, gg . Gr . 10,
E3 30205 Bekir , Khe . (k

Kommunion -Kleid , neu , gegen
Komm .-Anzug , evtl . Aufzah¬
lung . S3 20326 Bekir , Khe . (k

Schönes Konfirmanden -Kleid ,
neu , qeqen Buch .-Oel . ES
30145 , Bekir , Karlsruhe , (k

Seidenpopelinmantel , Gr . 44
neuwert . , Petrolofen , Liege¬
stuhl , gg . Klein - od . Volks¬
empfänger . KJ 30353 Bekir ,
Karlsruhe . (k

D.-Windjacke , Gr . 48 , gut
erhalten ; geqen Herren -
Windjacke . KI 30389 Be¬
kir , Karlsruhe , (k

D.-Pullover , D .-Strickweste ,
neu , Küchenuhr , el . Kocher ,
220 V , gg . H .-Strickweste
od . Wolle , Schlafanzugstoff .
KJ 30350 Bekir , Khe . (k

Krimmerjacke m . Steppfutter ,
schön , schwarz , gegen 2 m
Stoff für Herren -Sacco .
Blank , Karlsruhe , Kronen
Straße 38. fk

Pelzmantel , ind . Lamm , grau ,
Gr . 46—48. geg . Pelzmantel ,
Gr . 42—44, nur gut erhalt .
KJ 30240 Bekir , Khe . (k

Neuw . Kinderregencape , für
8— lOj. Mädchen , gg . woll .
Kinderbadeanzuq . f. 12jähr .
Madch . KJ30128 Bekir,Khe . (k

Mantelstoff , neues Woilko -
stüm (qrau ) , evtl . Radio ,
qeg . qut erh . Schreibmasch
KJ 30137 Bekir , Khe . |k

Grauer Filzhutstumpen qeqen
D.-Schuhe , 39 . Wertausql
2ä ZZZil Bekii , Khe , (k

3 m weißen Mantelstoff geq .
kompl . Fahrradbereifg . od .
gebr . Fahrrad ; eleg . Wild -
iedersommerkeilschuhe , 38 ,
geg . 391/*, mit flach . Keil .
Karlsruhe , Telef . 5487 , bis
17 Uhr . (k

4 m reine Seide , dklbl ./weiß ,
grüner Kleiderstoff , evtl ,
neuen H .-Schlafanzug , geq .
Anzugstoff ., Durlach , Tele¬
fon 687. (k

D.-Schirm , neu , qeg . Kaffee¬
service . Riebel , Khe . , So¬
fienstraße 173. ’ (k

Damen -Regenschirm , neu , gg .
woll . Kleiderstoff . KS 30123
Bekir , Karlsruhe . (k

Reitstiefel , Gr . 43/44 , neu , gg .
leichte Offz .-Stiefel , Gr . 42/
43 ; 1 Gabardinemantel , 46 ,
gg . ebens . Gr . 52. Spöck ,
Hauptstraße 1. (k

Schaftstiefel , Gr . 42 , neu¬
wertig , gegen gut erhal¬
tene Schnürstiefel , Gr . 41/42 .
ES 30269 Bekir , Khe . (k

H .-Arbeitsschuhe , Gr . 42—43,
in gt . Zustand , geg . 3 Gar¬
nituren D.-Wäsche , Gr . 42/
44 , od . entspr . hellen Stoff .
KI 30378 Bekir , Khe . (k

Arbeitsschuhe , Gr . 41 , u . fast
neue H .-Stiefel , Gr . 43 , gg .
B.-Öl . E5330274 Bekir , Khe . (k

Skistiefel , 43' /j , gg . Skistielei ,
441,'j—45 Cafe am Zoo , Khe .,
EttlingeT Straße 33 . (P

2 P . Gummistiefel , 44 u . 45,
neu , gegen H .-Halbschuhe ,
schwarz , Gr . 44 , neu . ESI
30210 Bekir , Karlsruhe . (k

Berghalbschuhe , fast neu , 43,
Berqschuhe m . Fricoui -Be -
schlaq , Gr . 43 , qeg . 3-tür .
Kleiderschrank . K3 30375
Bekir , Karlsruhe . (k

Herrensttefel , neuw . , Gr . 43 ,
gegen Halbschuhe , Gr . 43,
oder Bez .-Marke . KJ 30161
Bekir , Karlsruhe . (k

H .-Halbschuhe , braun , Gr . 42 ,
neu , gegen gleiche , Gr . 43 .
ES 30163 Bekir , Khe . tk

Elegantes Speisezimmer geg .
guten Schmuck . Karlsruhe ,
Telefon 3236 . (k

Elegantes Herrenzimmer qeg .
guten Schmuck . Karlsruhe ,
Telefon 3236 . (k

Modernes Schlafzimmer qeg .
Schmück . Karlsruhe , Tele¬
fon 3236 . (k

Kleiderschrank qegen Herr .-
Regen - od . Ueberqanqsman -
tel . Bitsch , Durlach , Ernst -
Friedrichstraße 8. (k

Kleiderschrank und Holzbett¬
stelle mit Matratze , qegen
neuen oder gut erhaltenen
Kinderkotbwagen . Häffner ,
Khe . , Schützenstr . 4a , pt . fk

Eichentisch (rund ) , 2 Polster¬
stühle , Korbkinderwagen ,
Holzkinderbett , geg . Deko¬
rationsstoff , Bett - u . Tisch¬
wäsche , Kaffeetassen . Khe . ,Ruf 2179 . , fk

Schlafzimmer , kompl ., neu ,
geq . H .- u . D.-Stoffe oder
Fahrrad , Bettwäsche , Dam .-
Wäsche od . Porzellan , oder
Matratzen . Angeb . unt . AM
1651 an CLAR -Werbung „
Heidelberg , Hauptstr . 30. (p

Kohlenkochherd , schw . , in
qut . Zust ., gpq . Buch .-Oel
oder Bettwäsche . E33 30397
Bekir , Karlsruhe . , (k

Küchenherd , weiß emaill . , gg .
Chaisel .-Decke, - HV- Ueber -
zieher , f . neu , gg . Gasback¬
ofen . û .JC!44 Bekir , Kh *. (k

Gasofen , el . Bügeleisen , 110
V , Grammophon , geg . Klei¬
derschrank . CS 30352 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Gut erh . Küchenherd gegen
Gasbackofen , 3—4flammig .
K 30158 Bekir , Khe .. ;k

Kl . Wirtschaftsherd , weiß , m .
Schiff , geg . kl . Küchenherd
ebenso . Menzel , Karlsruhe ,
Friedrich -Wolffstr . 79. (p

Herd , gebr . , rep .-bed ., qeq .
kl . Büfett od . sonst . Mö¬
belstück . KJ 30294 Bekir ,
Karlsruhe * (k

Küchenherd , 95 x 67 cm , weiß
emaill . , qut erh . , qeg . klei¬
neren . E . Günther , Khe .-
Rüppurr , Rosenweg 77. (k

Gasherd , J . & R .t 4 Loch , mit
Backofen , gut erh ., qegen
Kohlenherd . Deißler , Bruch¬
sal , Beivedere 21 . (k

Gasherd , 3 flammig , weiß ,
neuwertig , mit Back - und
Bratofen (Junker & Ruh ) ,
gegen Elektroherd (Wert¬
ausgleich ) . Albert Doll II .,
Untergrombach , Bahnhof¬
straße 36 . fk

Korb -Kinderwagen , mod . , geg, .
mod . Kindersportwagen . K
30525 Bekir , Khe . (k

Hydr . Kaltkreissäge , Fabrik¬
preis 3000 RM , geg . Armb .- ,
Uhren u . Wecker . Ang . u .
WE 5690 an Anzeig .-Dienst
Steudel , Stuttgart -S , Haupt -
stätter Straße 58A . {P

Verloren Gefunden

Linker Fausthandschuh , weiß¬
blau , Norwegenmuster , am
Donnerstag , 22 . 1. 48 , Ecke
Werder - und Ettlinger Str .
verloren . Abzug , qeg . Be¬
lohn . bei Hanns Baumann ,
Khe . , Werderstr . 46. (k

Sliberohrring (Klips ) , weiße
Perle , zw . Nowack -Anlage
u . Gartenstr . am 21 . 1. verl .
Belohnung b . Gertis , Khe . ,‘Weltzienstr , 30. (k

Hohe Belohnung , da Anden¬
ken ! Herren - Armbanduhr ,
Stahlgehäuse , Marke „ Der¬
by “ . Fr . , 23 . 1. a . d . Wege
von Weinbrenner - , Bunsen -
u . Kriegsstr . verloren . Jack

, Mathieu , Khe ., Weinbren -
nerstr . 17, Tel . 9351 . (k

Jagdhund , Rüde , braun , ent¬
laufen . Hohe Belohn . Ermel ,
Geflügelfarm , Khe .-Knielin -
gen , Telefon 6187 . (k

Junger Foxterrier entlaufen ,
„Flock ' ' . Beyer , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 290. (k

Automarkt
Aulofahrerl Wollen Sie Ihr

Auto m . einf . Mitteln von
Benzin a . Dieselöl umstell . ?
Geben Sie uns Type und
Hubraum an , wir liefern
Unterlagen z . Selbstumbau .
Ingenieur Stengler , Fuhrun -
tern ., (13b) Ampfinq 'Obb . (P

Heiraten

Ing ., 34 J ., sucht Fri . od . Fr .
zw . Heirat kennen zu lern . ,
nicht üb . 30 J . Bildzuschr .
u . (§ 3 30208 Bekir , Khe . (k

Witwer , 45 J ., ev „ m . Kin¬
dern , qute «Stellung u . Mw .
Landw . , Nähe Karlsruhe ,
wü . Wtw . m . Kind , zwecks
späterer Heirat kennen zu
lernen . Kj 30220 Bekir ,
Karlsruh *. &

Bauhandwerker , 42 J . , ohne
Anh ., wünscht sich mit
Fri . od . Witwe , oh . Anh . ,
wieder zu verheiraten . K !
30262 Bekir , Karlsruhe , (k

Alleinstehender Herr , An¬
fang 50 , sucht auf diesem
Weqe die Bekanntschaft
einer ev . Dame od . Witwe
mit Kind , etw . Bürokennt¬
nisse , im Alter von 40 bis
50 Jahre , zwecks späterer
Heirat . KJ 30342 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Alleinstehender Mann , 40
Jahre , sucht Bekanntschaft
mit Fräulein oder Witwe
zwecks späterer Heirat .
K 30354 Bekir , Karls¬
ruhe . (k

Handwerker , 24 J . r 1,75 qr . ,
ev . , sucht nettes Mädel .
KJ 3(1172 Bekir , Khe . (k

Metzger , 37 J „ stattl . Ersch .,
fleißig , häuslich u . aufricht .
Charakter , sucht Einheirat
in solides Unternehmen .
Witwe , auch mit Kind , an -
qenehm . Vertrauen u . Dis¬
kretion zugesich . ES 50828
Bekir , Karlsruhe . (k

Unternehmer , m . erträql . Be¬
trieb , Mitte 40 , kath . , 1.70
gr ., gäsch ., sucht nette Le¬
bensgefährtin , Fräul . oder
Wwe . , ohne Anh . , bis 35 J . ,
zw . Heirat kennen zu lern .
Verm . erwü . Briefe m . Bild
KI 30217 Bekir , Khe . (k

„ Schwarzwalcl -Ring " , das In¬
stitut f . diskr . Eheanbahnung ,
vermittelt auch Ihnen den
ersehnten Ehepartner . Ein¬
same aus allen Kreisen ,
wenden sich vertrauensvoll
an „ Schwarzwald -Ring “ ,
Pforzheim 'Baden , Frieden¬
straße 43. (k

Intellig . Mädel , gute Erschei¬
nung , bietet gebildetem
u . strebsamen Herrn , zwi¬
schen 30—:37 Jahren , Ein¬
heirat in qutqehende Schlos - ,
serei . Bildoff .KJ 30270 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Kriegerwitwe , 31 J ., blond ,
hübsche Ersch . . mittelgroß ,
ev . , 2 Z .-Wohn . vorh . , wü .
m . Herrn bis zu 40 J . , Wit¬
wer oder Kriegsvers ., zw .
spät . Heirat in Verb , zu
treten . Ernstqem . Zuschr . u .
K3 30216 Bekir , Khe . fk

Witwe , 49 J „ dunkelbr ., wü .
einen lb . , nett . Herrn leenn .
zu lern . zw . Heirat . Ge -
mütl . Wohnung vorhanden .
CS 30207 Bekir . Khe . (k

Ehebriefbund „ Der Weg “ hilft
auch Ihnen zum Eheqlück !
Wenden Sie sich vertrauens¬
voll an Ehebriefbund „ Der
Weo “ , Karlsruhe , Postf . fk

Fräulein , 44 J . , junges Aus¬
sehen , kath . , anqenehmes
Aeußere , häuslich erzoq . ,
möchte m' t Herrn in Ver¬
bindung treten zwecks Hui -
rat . Am liebsten Schneider¬
meister , der in der Stadt
Geschäft anf '

anqen möchte .
Wohn . vorh . Ang . m . Bild
unt . KJ 30142 Bekir , Khe . fk

Wb fehlt Kindern die Mutter ,dem Vater eine treue Le¬
bensgefährtin ? Witwe . 33
fahre , kath . , mittl . Figur ,
1,65 , mit 4jähr . Mädchen ,
Aussteuer , Wäsche und
Vermögen , wünscht bald .
Heirat Witwer v . 35—45 J „
auch Geschäftsm . angen .
SJ 50837 Bekir , Khe . (k

HARMONIE . Da » Großinsti -
tut für Eheanbahnung , Mar¬
garete Selig , gibt die Ver¬
legung seiner Filiale Karls¬
ruhe nach Draisstraße 5,
bekannt . (k

Kriegerwitwe , 29 Jahre , sucht
soliden Mann und ver¬
ständnisvoll . Vater für ihre
zwei Jungen , 7 und 10
Jahre . E3 ' 30349 Bekir ,
Karlsruhe . fk

Bin 51 Jahre alt (ohne An¬
hang ) , Wohnung vorhan¬
den , wünsche auf diesem
Wege . passenden Lebens -
kameraden kennen zu ler¬
nen . ES! 30341 Bekir , Karls¬
ruhe . (k

Verschiedenes

Vergang . Sonntagabend wur¬
den sämtl . Hasen gestohlen .
Für zweckdienliche Anga¬
ben hohe Belohnung . Klinik
Dr . Wagner , Khe . , Kriegs¬
straße 83 , Tel . 7475 . (k

Kochtöpfe qeg . Abfälle aller• Ne -Metalle (Kupfer , Mes¬
sing , Blei , Aluminium ) sof .
lieferbar . G . Benz , Frank -
furt/M .-Nied , Oeserstr . 46 . (K

Geschäftliche Empfehlungen
Wieder -Eröffnung 3. Februar

1948. „Salon -Hinderberger “
,Ihr Friseur am Ludwigs¬

platz . v fk
Wirtschaftlichkeit u . Arbeits¬

freude durch W .O .-Verfah¬
ren . Finanz - , Lohn - u . Ge¬
haltsbuchhaltung in Holz - u .
Stahlausführung , kompl . , m .
all . Zubehör , sof . ab Lager
Khe . lieferbar . Weiganq -
Orqanisation , G . m .- b . H .,
Vertretungs - und Ausliefe¬
rungslager Martin Grüne¬
wald , Karlsruhe , Neckar¬
straße 59 , Telefon 4867 . (p

Amerikanische Firma wünscht
mit Export -Firmen in Ver¬
bindung zu treten . K3 50834
Bekir , Karlsruhe . (k

Achtung Briefmarkensammler !
Saarsatz , 20 Werte , kompl .
55 .- RM ; Rheinland -Pfalz ,13 W „ 7 .50 RM ; Baden , 13
W . , kpl . 7 .50 RM ; Würt¬
temberg , 6 W . , 5.10 RM .* Ferner neue Saar Ueber -
druck , 13 W ., und vieles
andere mehr . Verlang Sie
noch heute kostenlos und
unveibindl . unsere neueste
Preisliste und Bedingungenfür unseren Neuheiten - u .
Auswahldienst . Ernst Bauer ,Briefmarken , (13a) Stein -
wiesen + rankenwald . <K

Zum Saubermachen — Hen¬
kelsachen ! Die Persilw .erke
liefern ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpake¬
ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak -
kungen zurückzuqeben (P

Staunau liefert nach wie
vor Elektrokabelwinden bis7500 kg Zugkr ., Rüttelma¬
schinen in versch . Abmes¬
sungen , fahrb . Portalkrane
bis zu 5000 kq Traqkraft ,Rohriegewinden bis zu 150#
kg Tragkr . , Tiefpumpwerkeund Brunnenbohrgeräte . K .Heinz Staunau , Maschinen¬
fabrik , Hamburg -Harburg ,Höistenerstr . 47. (P
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